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l Einführung

1.1 Aufgabenstellung

Die Stadt Coesfeld hat das Büro SEP-Beratung mit einer Fortschreibung der Schulentwicklungs-
Planung für alle Schulen in Trägerschaft der Stadt Coesfeld beauftragt. Gegenstand der Beauftra-
gungsind keine Schulbegehungen.

1.2 Begriffsklärungen

Frequenz (Frequ): Die Anzahl der Schülerinnen und Schüler (SuS) geteilt durch die Anzahl gebil-
deter Klassen (einer Jahrgangsstufe, der Primarstufe oder Sekundarstufe l insgesamt oder
einer Schule oder Schulform insgesamt). Der Wert zeigt auf, wie „voll" die Klassen jeweils
besetzt sind.

Gewichteter Mittelwert (MW): Für den Betrachtungszeitraum (in der Regel die letzten sechs
(Schul)jahre) werden die Einzelwerte mit einem Faktor multipliziert und dann durch dieSum-
me der Faktoren dividiert, um einen gewichteten Mittelwert anstatt eines arithmetischen
Mittels zu erhalten. Die Faktoren für die weiter zurückliegenden Jahre sind geringer als die
Faktoren der neueren Jahre, so dass letztere in der Berechnung des Mittelwertes stärker
berücksichtigt werden. Der Faktor, der für die Gewichtung verwendet wird, ist jeweils ei-
ne Reihe von Quadratzahlen. Bei sechs Analysejahren reicht diese Reihe von l bis 36. Auf-
grund der Gewichtung werden die errechneten Werte nur dann 1:1 für die Fortschreibung
von Entwicklungstrends in die Zukunft genutzt, wenn sich in den letzten Jahren nicht deutli-
ehe Abweichungen vom bisherigen Normfall zeigen, die als „Einmaleffekte" angesehen wer-
den können. Sind Z.B. an einem Schulstandort aufgrund der Flüchtlingseffekte im Schuljahr
2015/16 Steigerungen von Schüler*innenzahlen in aufsteigenden Klassen zu erkennen, die
bislang so nicht stattfanden und in Zukunft im Normfall nicht eintreten werden, so werden
die errechneten gewichteten Mittelwerte für die Prognose angepasst. Solche manuellen
Eingriffe sind jeweils farblich in den Tabellen gekennzeichnet.

Jahrgangsbreite: Die durchschnittliche Besetzung einesAltesjahrgangs innerhalb einer bestimm-
ten Alterskohorte. Beispiel: die Jahrgangsbreite 100 bei den 6 bis < 10-Jährigen (Primarstu-
fe) gibt an, dass im Schnitt in jedem Altersjahr 100 Kinder vorhanden sind; insgesamt sind
es somit 400 (100*4) Kinder im Alter der Primarstufe.

Veränderung von Jahrgang (JG) zu JG (A von JG zu JG): Die Anzahl an SuS verändert sich
von JG zu JG. Diese Veränderung wird jeweils von einer Stufe zur nächsten betrachtet. Da-
bei wird wiederum nach der Methodik des trendgewichteten Mittels gerechnet. Ein Wert
>0 bedeutet: es sind mehr SuS im JG vorhanden als ein Jahr zuvor im JG darunter. Ein Wert

<0 bedeutet: es sind weniger SuS vorhanden. Der Wert stellt keine qualitative Aussage dar,

l



l Einführung

sondern zeigt nur bilanzielle Veränderungen auf: bei einem Wert <0 bedeutet dies, dass ggf.
noch mehr SuS die Schule verlassen haben, dies jedoch durch zeitgleich stattfindende Zu-
gange etwas ausgeglichen wurde.

Zügigkeit (Z): Die Anzahl der zu bildenden Klassen an einem Standort, für eine Schulform oder
die Schulen insgesamt dividiert durch die Anzahl der JG, in denen diese Klassen zu bilden
sind.

Grün markierte Zellen in Tabellen weisen darauf hin, dass nicht mit den Mittelwerten der Vorjahre
gearbeitet wurde, sondern diese für die Prognose angepasst wurden. Dies erfolgt beispielsweise,
wenn sich ein Mittelwert besonders hoch oder niedrig bewegt, dies jedoch nur auf ein „Ausrei-
ßerjahr" zurück zu führen ist.

1.3 Schullandschaft

Abbildung (Abb.) 1.1 zeigt die Lage der Schulstandorte in der Stadt Coesfeld.

Schulstandorte

4fcGS
GV

0 HS
RS

Il FÖS
^'•y—Vf

OpenStreetMap ''^ ,,/ /».'V I '. •

-^ /

.^1;^^:%^
, /^^t„^

•^^^-^^^\
^ ,^-^\: ;^^.\— --^ .'•?-•• ^"'•^7i"wr '-

^~- ^y'~~.~\^t' t' •'"• /^, ^'gjheodoi-rteyss-RS ";,^3 Jj.. ^ardlnal-uon-Galen-Schute'
' ••" '' """"'^^S—'a' \" '''..'•''' '•. \

j^-':^

/" •

\^

'^.^:^ ^
^ Mana-Montessori-Schule^ (§Y Heribürg . ^ ^ •^

' ^Ludgerischule \ t< . ^ ' •'' •

^<rau"T:\-|'
(•

^Lambertischute^ ^

\>/-'. • ' .
•I;.-.Iv.eJ^I':;;^,..^-^.

^^'S^^KL'
/̂

l^l..^;^t^^
|^.^-.':^|.'.|,^II^^^^^;.V ^; ,-. ^
1^®%^,'!' ^-:i- *"
F'i^iftIi^:7'':~<--.J,^ '' „. L a'":

^^•r^-^\
<-%'j'%^&^ri^u!r""F"re,y.%:" ^.1%^* :t V.'-' ! '^ Y
^•%^m%^u-Lr--~~

""^.^;t'i?v';

^
,\ --. ^

«•?

illaurentiusschul

^••s.'',,,.; t ^^_'i.^ ):£''^ :' •;','\ ,: ^::v-!l, ^-^^,'.v<.v|Y'^s:1^.-'=;
-i .; r

f'M^
••»-

; \/.^.
/ -<.

^.äl
I

11T!-'-'^
'̂ius-GY

•^ ^...'i
7^ry ^

'&
;t I.^ n^Gestäiozzischul

f̂t^

»\
y •>'Kreuzschule

a'ria-Frieden-Schule , •, >:;I<'?'W
\^

Man€

:reiherr-vom~Stein-Schul

Schulentwicklüngsplanung
Beratung

Abb. 1.1: Schulstandorte in der Stadt Coesfeld
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l Einführung

1.4 Datenquellen

Die Stadt Coesfeld hat für die Erstellung des Gutachtens folgende Datengrundlagen zur Verfü-
gung gestellt:

• Schulentwicklungsplan Stand 10/2015 sowie Teilfortschreibung 09/2019

• Schulstatistiken der Einzelschulen

• Angaben aus dem Melderegister

• Angaben zur baulichen Entwicklung

• Angaben zu den Schulgebäuden

1.5 Aufbau des Gutachtens

Das Gutachten ist wie folgt aufgebaut:

Nach der Einführung wird in Kapitel 2 für jeden Einzugsbereich eine Bevölkerungsvorausberech-
nung erstellt.

In Kapi'tef 3 befinden sich die Prognosen der einzelnen Grundschulstandorte.

In KapiteMwerden unter Berücksichtigung von Pendlern und Übergängen die Prognosen derwei-
terführenden Schulen berechnet.

Kapitel 5 fasst die Handlungsempfehlungen zusammen.

Schulentwicklungsplanung - Beratung: SEP Stadt Coesfeld 3





2 Demografische Entwicklung

Die bisherige wie auch zukünftige demografische Entwicklung einer Kommune wird in wesentli-
chen Teilen von den natürlichen Bevölkerungsbewegungen (Geburten und Sterbefälle) sowie dem
erreichten Alter der Bevölkerung einer Kommune bestimmt. Ergänzt wird die natürliche Bevöl-
kerungsentwicklung um Wanderungsbewegungen, die sowohl innerhalb der Kommune, als auch
über ihre Grenzen hinaus stattfinden.

Bei der Bevölkerungsvorausberechnung analysieren wir die Jahrgangs bezogene n Wanderungs-
effekte der Vorjahre und berücksichtigen die Annahmen zur baulichen Entwicklung sowohl im
Neubau als auch im Bestand sowie den Generationswechsel in älteren ehemaligen Neubaugebie-
ten. Diese Annahmen stimmen wir mit dem Auftraggeber ab.

Die folgenden Kapitel greifen die einzelnen Aspekte bezogen auf die spezifische Situation der
Stadt Coesfeld bzw. der Grundschuleinzugsbereiche auf. Für jeden Einzugsbereich wird eine Be-
völkerungsvorausberechnung vorgelegt. Das Ergebnis der Stadt insgesamt ergibt sich aus der Ad-
dition der Werte der Einzugsbereiche. Der Datenstand aller in diesem Kapitel verwendeten Ein-
wohnermeldeamtsdaten ist der 31.12. des jeweiligen Jahres. In den Darstellungen der Jahrgangs-
breiten werden für die Alterskohorten der Senior*innen die Absolutwerte der Menschen im Alter
von mindestens 65 Jahren jeweils auf 35 Jahre umgerechnet.

Die Spezifika der einzelnen Grundschuleinzugsbereiche werden in den folgenden Kapiteln aufge-
zeigt.
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2 Demografische Entwicklung

2.1 Bisherige Entwicklung vor Ort und in der Region

Im Verlauf der jüngsten Jahre 2014 bis 2019 (Datenquellen: Information und Technik Nordrhein-
Westfalen (IT.NRW), Melderegister Stadt Coesfeld) stellt sich die Stadt Coesfeld mit einer mittle-
ren jährlichen Zunahme der Wohnbevölkerung von 0,0% in ihrer Bevölkerungsentwicklung etwas
weniger positiv als das Land Nordrhein-Westfalen (+0,1%) und die umgebenden Kreise dar. Bei
Berechnung der Wachstumsrate aus den Daten des Melderegisters der Stadt Coesfeld ergibt sich
ein identischer Wert (Tabelle (Tab.) 2.1).

2014

IStadtCoesfeldlT.NRW
|Stadt Coesfeld Melderegister

IKreis Borken
iKreisCoesfeld

IRegierungsbezirk Münster

INRW

35.923
36.811

365.191
215.996

2015

36.116
36.983

369.666
218.401

2016 2017

36.374
37.308

369.226
219.019

36.302
37.369

369.718
219.360

2018

36.217
37.148

370.676
219.929

2019 Entwicklung 2014-]
2019p.a.°

in % absolut

36.257 0,0% 4]
37.209 0,0% 0|

371.339 0,2X
220.586 0,3%

710|
609]

2.580.664 2.614.229 2.619.376 2.621.153 2.623.619 2.624.625 0,1% 2.450|

17,638.098 17.865.516 17.890.100 17.912.134 17.932.651 17.947.221 0,1X 22.120l

IDatenquellen: IT.NRW; Melderegister Stadt Coesfeld; jeweils 31.12.
1° trendgew. Mittel pro Jahr (Potenz)

Tab. 2.1: Bisherige Bevölkerungsentwicklung vor Ort und in der Region von 2014 bis 2019

Die Entwicklung der absoluten Einwohnerzahlen (Einwohner mit allgemeinem bzw. Hauptwohn-
sitz), dargestellt in Abb. 2.1, zeigt den Anstieg der Einwohnerzahl bis zum Jahr 2017; seitdem war
die Einwohnerzahl rückläufig.

Stadt Coesfeld: Entwicklung der Einwohnerzahl
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37.100
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< 36.900
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36.600

36.500
2014 2015 2016 2017 2018

Jahre Qeweils 31.12.)

2019 2020

Abb. 2.1: Bevölkerungsentwicklung (absolut) vor Ort von 2014 bis 2020
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2 Demografische Entwicklung

2.2 Prognosefaktor Neubauvorhaben

Eine Einflussgröße der Prognose ist die Baulandentwicklung. Die zukünftige bauliche Entwick-
lung wird jeweils bei den einzelnen Einzugsbereichen dargestellt.

Zum Abgleich mit der bisherigen baulichen Entwicklung werden zudem die Daten von IT.NRW
auf Ebene der Stadt insgesamt heran gezogen. Wie Abb. 2.2 zeigt, wurden in den letzten Jahren
im Schnitt 200 Wohneinheiten (WE) fertig gestellt. In diesen Werten sind nicht nurWohnungen
in Neubaugebieten enthalten, sondern auch Wohnungen, die durch Abriss und Neubau oder im
Rahmen von Nachverdichtung errichtet wurden.

Baufertigstellungen im Wohnungsbau (IT.NRW)
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Abb. 2.2: Baufertigstellungen in den Vorjahren bis einschließlich 2019 (Datenquelle: IT.NRW)

Bei der Berechnung von Zuzügen in Neubaugebiete und Bestandswohnungen (Generationswech-
sei) werden in der Regel die Effekte der Vorjahre übernommen. Zuzüge werden nur dann als zu-
sätzliche Effekte modelliert, wenn aufgrund der in den einzelnen Kapiteln dargestellten zu erwar-
tenden baulichen Entwicklung eine Veränderung im Vergleich zu den Vorjahren zu erwarten ist.
Dies ist dann der Fall, wenn in den letzten Jahren kaum bauliche Entwicklung und kaum Zuzüge
stattfanden, in den Prognosejahren jedoch mit einer höheren Dynamik zu rechnen ist. Umgekehrt
ist es auch möglich, dass in den letzten Jahren eine starke bauliche Entwicklung stattfand, in den
Prognosejahren jedoch von einer geringen Dynamik auszugeben ist.

Werden zusätzliche Zuzugseffekte aufgrund von Neubaugebieten angesetzt (dies betrifft insbe-
sondere Bernings Esch), so wird die Bevölkerungsentwicklung im Neubaugebiet ausgehend von
folgenden Annahmen modelliert:

Schulentwicklungsplanung - Beratung: SEP Stadt Coesfeld 7



2 Demografische Entwicklung

• 2,5 Personen pro Wohneinheit (dieser Wert liegt über dem Wert von 2,2 Einwohner je Wohn-
einheit aus dem Jahr 2018, der in der Pestel-Studie für Gronau ermittelt wurde)

• eine Aufsiedlung durch Familien findet v.a. von Menschen mit Kleinkindern statt; Menschen
mit älteren Kindern ziehen seltener um

• der Alters-Schwerpunkt der Zuzüge von Erwachsenen liegt bei knapp 30 bis 45 Jahren

• im Neubaugebiet gibt es eine ausgewogene Geschlechterverteilung

• ein Teil der Zuzüge findet aus Coesfelder Wohnungen statt, in die dann keine Zuzüge von
außen stattfinden können (Auszug aus dem Elternhaus); diese Effekte sind dem Gebiet nicht
anzurechnen, da diese Menschen bereits an anderer Stelle in der Prognose „verortet" sind

• ein Teil der Zuzüge findet aus Coesfelder Wohnungen statt, in die anschließend andere Men-
sehen zuziehen können; dieser Effekt ist dem Neubaugebiet anzurechnen

• ein Teil der Zuzüge findet von anderen Kommunen aus statt; dieser Effekt ist ebenfalls dem
Neubaugebiet zuzurechnen

Die „Coesfelderquote" der letzten größeren Neubaugebiete stellt sich wie folgt dar:

• Wohngebiet Meddingheide II: 69%

• Wohngebiet östl. Baakenesch: 75%

• Wohnquartier östl. Erlenweg: 80%

• Wohngebiet Sommerkamp: 83%

Im Schnitt ergibt sich eine Quote von gut 75%. Um die zuvor geschilderten Effekte durch in die
durch Umzug frei werdenden Wohnungen rechnerisch ebenfalls abzubilden, setzen wir für ein
größeres Neubaugebiet insgesamt einen Zuzugseffekt von 75% an. Damit berücksichtigen wir
Auszüge aus Elternhäusern und den Verlust aufgrund der Vergrößerung der Wohnflächen mit
25% an.

8 Schulentwicklungsplanung - Beratung: SEP Stadt Coesfeld



2 Demograftsche Entwicklung

2.3 Bevölkerungsprognose

2.3.1 Einzugsbereich Goxel

Der Altersaufbau der Bevölkerung insgesamt im Einzugsbereich Goxel zeigt die am stärksten ver-
tretene Generation der gut 50-Jährigen. Die Geburten der letzten Jahre bewegen sich bei unter
15 Kindern. Ein Abgteich der Altersstruktur nach Geschlecht zeigt, dass die Anzahl der Frauen
zwischen 20 und 40 Jahren nahezu stabil ist, mit einem Tiefpunkt bei den 30-Jährigen (Abb. 2.3).
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(Datenquelle: Stadt Coesfeld; 31.12.2020)
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Abb. 2.3: Einzugsbereich Goxel: Wohnbevölkerung zum 31.12.2020 nach Geschlecht
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2 Demografische Entwicklung

Für die Zukunft ist vor allem entscheidend, wie viele der jungen Frauen von 20 bis 25 Jahren -
die potenziellen zukünftigen Mütter - vor Ort bleiben, und wie viele fortziehen. Zur Beurteilung
der Bevölkerungsdynamik zeigen die Salden nach Altersjahren für den Einzugsbereich Goxel, dass
die Fortzugseffekte bei den jungen Erwachsenen deutlich überwiegen. Bei den Kindern liegen die
Salden nahe Null (Abb. 2.4). In Goxel setzt der Generationswechsel allmählich ein. Perspektivisch
wird in Goxel das Einfamilienhausgebiet Markenweg mit rund 18 WE entwickelt (Erschließung
2021-23, Baufertigstellungen circa ab 2024) (Abb. 2.5).

Stadt Coesfeld, Einzugsbereich Goxel: Salden nach Altersjahren

(Datenquelle: Stadt Coesfeld: gewichtete Analyse 2015-2020)
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Abb. 2.4: Einzugsbereich Goxel: Wanderungssalden der letzten 6 Jahre (trendgewichtet) nach Ge-
schlecht
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2 Demografische Entwicklung
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Abb. 2.5: Goxel: bauliche Entwicklung (Amt 60, Stand März 2021)
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2 Demografische Entwicklung

Unter der Annahme, dass sich in den Folgejahren das Wanderungsverhalten etwas positiver als
in den Vorjahren entwickelt, ergeben sich für die kommenden Jahre die in Abb. 2.6 dargestellten
Jahrgangsbreiten für die einzelnen Alterskohorten:

• Primarstufe (6 bis < 10 Jahre): zuletzt stabile Entwicklung bei 10 bis 15 Kindern pro JG, in
den kommenden Jahren leichter Anstieg, dann Stabilisierung bei rund 15 Kindern; ohne das
positiver angesetzte Wanderungssaldo könnte die Jahrgangsbreite auf nur noch 10 Kinder
absinken.

• Sekundarstufe I (10 bis < 16 Jahre): zuletzt deutlich rückläufige Entwicklung; nun ist die Tal-
sohle erreicht; mittelfristig wieder allmähliches Ansteigen auf 15 Kinder pro JG.

• Sekundarstufe II (16 bis < 19 Jahre): zuletzt sehr deutlich rückläufige Entwicklung: Talsoh-
Ie bei 10 Kindern pro JG wird in einigen Jahren erreicht, mittelfristig wieder allmähliches
Ansteigen auf 15 Kinder pro JG.

Bevölkerungsentwicklung inkl. Wanderungsbewegungen
Stadt Coesfeld, Einzugsbereich Goxel
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Abb. 2.6: Einzugsbereich Goxel: Prognose nach Alterskohorten
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2 Demografische Entwicklung

2.3.2 Einzugsbereich Katholische Grundschule (KGS) Kardinal-von-Galen (Lette)

Der Altersaufbau der Bevölkerung insgesamt im Einzugsbereich KGS Kardinal-von-Galen (Let-
te) zeigt ebenfalls die Dominanz der rund 50-Jährigen. Mit rund 55 Geburten lag die Anzahl der
kleinsten Kinder zuletzt stabil. Ein Abgleich der Altersstruktur nach Geschlecht zeigt bei den Frau-
en zwischen 20 und 30 Jahren eine etwas geringe Anzahl als bei den Frauen zwischen 30 und 40
Jahren (Abb. 2.7).
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Abb. 2.7: Einzugsbereich KGS Kardinal-von-Galen (Lette): Altersaufbau der Wohnbevölkerung zum
31.12.2020 nach Geschlecht
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2 Demografische Entwicklung

Neben den Zuzügen von jungen Kindern zeigt Abb. 2.8 die Fortzüge der jungen Frauen für Aus-
bildung und Studium (mehrere Baugebiete der 1990er Jahre, Z.B. Breykamp und Nikolaus-Groß-
Straße). Die Wanderungssalden werden anschließend jedoch wieder positiv; die Zuzugseffekte
der jungen Erwachsenen gleichen die Fortzugseffekte aus.

Stadt Coesfeld, Einzugsbereich KvG Lette: Salden nach Altersjahren

(Datenquelle: Stadt Coesfeld;gewichtete Analyse 2015-2020)
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Abb. 2.8: Einzugsbereich KGS Kardinal-von-Galen (Lette): Wanderungssalden der letzten 6 Jahre
(trendgewichtet) nach Geschlecht
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2 Demografische Entwicklung

Die Entwicklung der Neubaugebiete im Einzugsbereich stellt sich wie folgt dar (Abb. 2.9):

• EinfamilienhausgebietMeddingheide l mit rund 70 Wohneinheiten: seit 2018/19 Zuzug von
jungen Familien; das Baugebiet ist wahrscheinlich Ende 2021 schon komplett bebaut

• Einfamilienhausgebiet Meddingheide II mit rund 45 Wohneinheiten: ab Mitte 2021 Start
erster Baufertigstellungen für junge Familien; bis 2024 voll aufgesiedelt

• Baugebiet Wulferhooksweg: Planung & Erschließung 2021/22, erste Baufertigstellungen
ab 2024:21 WE Ein- und Zweifamilienhäuser+ 18WE in 3 Mehrfamilienhäuser an der Bahn-
hof sa 1 lee

• Baugebiet Lette Nord: Planung& Erschließung 2021/22, erste Baufertigstellungen ab 2024:
ca. 6-10 WE Einfamilienhäuser

Im Kernbereich von Lette ist von einem langsamen Generationswechsel auszugeben.
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Abb. 2.9: Einzugsbereich KGS Kardinal-von-Galen (Lette): bauliche Entwicklung (Amt 60, Stand April
2021)
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2 Demograftsche Entwicklung

Unter der Annahme, dass in den Folgejahren das Wanderungsverhalten aufgrund der bisherigen
und der zukünftig absehbaren Bautätigkeit dem der letzten Jahre entspricht, ergeben sich für die
kommenden Jahre die in Abb. 2.10 dargestellten Jahrgangsbreiten für die einzelnen Alterskohor-
ten:

• Primarstufe (6 bis < 10 Jahre): zuletzt leicht rückläufige Entwicklung auf knapp 50 Kinder
pro JG; in den kommenden Jahren leichter Anstieg auf rund 55 Kinder pro JG, dann wieder
50 Kinder.

• Sekundarstufe I (10 bis < 16 Jahre): zuletzt leicht rückläufige Entwicklung; nun Talsohle bei
50 Kindern pro JG erreicht, mittelfristig zwischen 45 und 55 Kindern pro JG.

• Sekundarstufe II (16 bis < 19 Jahre): zuletzt sehr deutlich rückläufige Entwicklung (von 75
auf 50 in den letzten sechs Jahren! D.h. ein Drittel weniger): in den kommenden Jahren zu-
nächst stabile Entwicklung, dann Absinken aufggf. nur noch 40 Personen pro JG.

Bevölkerungsentwicklung inkl. Wanderungsbewegungen
Stadt Coesfeld, Einzugsbereich KvG Lette
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Abb. 2.10: Einzugsbereich KGS Kardinal-von-Galen (Lette): Prognose nach Alterskohorten
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2 Demografische Entwicklung

2.3.3 Einzugsbereich KGS Lamberti

Der Altersaufbau der Bevölkerung insgesamt im Einzugsbereich der KGS Lamberti zeigt die star-
ke Generation der rund 50-Jährigen und deren Kinder, die 25- bis 30-Jährigen. Dementsprechend
waren die Geburtenzahlen der letzten Jahre stabil hoch: knapp 80 Kinder, in einzelnen Jahren
darüber. Ein Abgleich der Altersstruktur nach Geschlecht zeigt, dass im Alter von rund 25 Jahren
mehr Frauen vor Ort leben als in den etwas darüber und darunter liegenden Altersjahrgängen;
dies lässt einen Anstieg der Geburtenzahl in wenigen Jahren erwarten (Abb. 2.11).

Altersaufbau in der Stadt Coesfeld,
Einzugsbereich GS Lamberti, nach Geschlecht

(Datenquelle: Stadt Coesfeld; 31.12.2020)
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Abb. 2.11: Einzugsbereich KGS Lamberti: Altersaufbau der Wohnbevölkerung zum 31.12.2020 nach
Geschlecht
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2 Demografische Entwicklung

Im Einzugsbereich der KGS Lamberti überwiegen bei den jungen Kindern die Fortzugseffekte; et-
was ältere Kinder zogen in den letzten Jahren eher zu als fort. Junge Erwachsene zwischen 25 und
30 Jahren ziehen eher zu als fort - dies korreliert mit den Fortzügen der Kleinkinder (Abb. 2.12).

Stadt Coesfeld, Einzugsbereich GS Lamberti: Salden nach Altersjahren

(Datenquelle: Stadt Coesfeld; gewichtete Analyse 2015-2020)
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Abb. 2.12: Einzugsbereich KGS Lamberti: Wanderungssatden der letzten 6 Jahre (trendgewichtet)
nach Geschlecht
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2 Demografische Entwicklung

Die Schule hat einen Einzugsbereich aus der Innenstadt innerhalb des Promenadenrings sowie
aus nördlich und südlich der Innenstadt gelegenen Quartieren, der eher durch Geschosswohnungs-
bau/Mietwohnungsbau geprägt ist. In diesem Bautyp findet oft eine höhere Fluktuation statt als
in einer Einfamilienhaussiedlung. Im Bereich Coesfelder Berg sowie im Nordosten findet sich im
Einzugsbereich eine andere Siedlungsstruktur (Abb. 2.13).

Aufgrund der Lage ist insbesondere der dargestellte Innenstadtbereich nicht eindeutig der KGS
Lamberti zuzuordnen. Die Martin-Luther-Schule liegt mitten in der Innenstadt. Als einzige evan-
gelische Grundschule verfügt sie jedoch nicht über einen eigenen ehemaligen Grundschulbezirk.
In der Kernstadt wird das Thema Generationswandel von größerer Bedeutung sein als der Neu-
bau.

Das kleine Neubaugebiet „Wohnen am Kulturquartier" ist inzwischen vollständig bebaut; Nach-
Verdichtung ist im Bereich „Lange Stiege" zu erwarten.
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Abb. 2.13: Einzugsbereich KGS Lamberti: bauliche Entwicklung (Amt 60, Stand April 2021)
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2 Demografische Entwicklung

Unter der Annahme, dass in den Folgejahren das Wanderungsverhalten dem der letzten Jahre
entspricht, ergeben sich für die kommenden Jahre die in Abb. 2.14 dargestellten Jahrgangsbrei-
ten für die einzelnen Alterskohorten:

• Primarstufe (6 bis < 10 Jahre): zuletzt steigende Entwicklung auf 80 Kinder pro JG; in den
kommenden Jahren zunächst stabile, dann rückläufige Entwicklung. Hierdürfte eine andere
Entwicklung eintreten, falls ein stärkerer Generationswandet in den einzelnen Quartieren
eintritt.

• Sekundarstufe I (10 bis < 16 Jahre): zuletzt leicht rückläufige Entwicklung; in den kommen-
den Jahren ansteigend auf über 80 Kinder pro JG, dann deutlich rückläufig.

• Sekundarstufe II (16 bis < 19 Jahre): zuletzt rückläufige Entwicklung; in den kommenden
Jahren ansteigend auf bis zu 100 Personen pro JG, dann deutlich rückläufig.

Bevölkerungsentwicklung inkl. Wanderungsbewegungen
Stadt Coesfeld, Einzugsbereich GS Lamberti
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Abb. 2.14: Einzugsbereich KGS Lamberti: Prognose nach Alterskohorten
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2 Demografische Entwicklung

2.3.4 Einzugsbereich KGS Laurentius

Der Altersaufbau der Bevölkerung insgesamt im Einzugsbereich der KGSLaurentius zeigt die star-
ke Generation der rund 55-Jährigen. Die Geburtenzahlen der letzten Jahre schwanken stark: zwi-
sehen 50 und gut 80. Die Anzahl der Frauen im Alter von 20 bis 30 Jahren ist etwas niedriger als
die der Frauen im Alter von 30 bis 40 Jahren (Abb. 2.15).
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Abb. 2.15: EinzugsbereichKGSLaurentius: Altersaufbau der Wohnbevölkerungzum 31.12.2020 nach
Geschlecht
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2 Demografische Entwicklung

Im Einzugsbereich der KGS Laurentius sind die Wanderungssalden der Kleinkinder ausgeglichen.
Im Alter der Ausbildung ziehen viele Menschen fort. Den Fortzügen folgen keine ausgleichenden
Zuzugseffekte in den höheren Altersjahrgängen (Abb. 2.16).

Stadt Coesfeld, Einzugsbereich GS Laurentius: Salden nach Altersjahren

(Datenquelle: Stadt Coesfeld; gewichtete Analyse 2015-2020)
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Abb. 2.16: Einzugsbereich KGS Laurentius: Wanderungssatden der letzten 6 Jahre (trendgewichtet)
nach Geschlecht
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2 Demografische Entwicklung

Abb. 2.17 zeigt im Einzugsbereich bis auf den Markenweg keine geplante Neubau-Siedlung. Im
gesamten Bereich ist jedoch mit Generationswechsel im Baubestand zu rechnen. Die Fortzüge
dürften v.a. aus den Gebieten der 1990er Jahre stattfinden (Bereich Am Rullenweg / Zur Höhe).
Im Gebiet zwischen Hohes Feld und Lübbesmeyer Weg findet der Generationswechsel statt. Es
ist damit zu rechnen, dass perspektivisch die Wanderungssalden etwas positiver liegen als in den
Vorjahren.
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Abb. 2.17: Einzugsbereich KGS Laurentius: bauliche Entwicklung (Amt 60, Stand April 2021)
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2 Demografische Entwicklung

Unter der Annahme, dass in den Folgejahren das Wanderungsverhalten aufgrund des Generati-
onswechsels etwas positiver verläuft als in den Vorjahren, ergeben sich für die kommenden Jahre
die in Abb. 2.18 dargestellten Jahrgangsbreiten für die einzelnen Alterskohorten:

• Primarstufe (6 bis < 10 Jahre): zuletzt stabile Entwicklung bei rund 60 Kindern pro JG; in
den kommenden Jahren zunächst stabile, dann rückläufige Entwicklung.

• Sekundarstufe I (10 bis < 16 Jahre): zuletzt leicht rückläufige Entwicklung; in den kommen-
den Jahren zunächst stabil, dann weiter rückläufig.

• Sekundarstufe II (16 bis < 19 Jahre): zuletzt rückläufige Entwicklung; in den kommenden
Jahren weiterhin rückläufig.
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Abb. 2.18: Einzugsbereich KGS Laurentius: Prognose nach Alterskohort.en
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2 Demografische Entwicklung

2.3.5 Einzugsbereich KGS Ludgeri

Der Altersaufbau der Bevölkerung insgesamt im Einzugsbereich der KGS Ludgeri zeigt als stärks-
te Generation die gut 55-Jährigen. Es leben weniger Frauen im Alter von 20 bis30 Jahren vor Ort
als im Alter von 30 bis 40 Jahren. Die jüngsten Kinder-Jahrgänge liegen bei 60 bis 80 Kindern
(Abb. 2.19).
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Abb. 2.19: Einzugsbereich KGS Ludgeri: Altersaufbau der Wohnbevölkerung zum 31.12.2020 nach
Geschlecht
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2 Demografische Entwicklung

Für den Einzugsbereich der KGS Ludgeri zeigt die Analyse der Salden nach Altersjahren Zuzüge
von Kleinkindern und jungen Erwachsenen ab 25 Jahren; bei den 18- bis 25-Jährigen überwiegen
die Fortzüge (Abb. 2.20).

Stadt Coesfeld, Einzugsbereich GS Ludgeri: Salden nach Altersjahren

(Datenquelle: Stadt Coesfeld; gewichtete Analyse 2015-2020)
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Abb. 2.20: Einzugsbereich KGS Ludgeri: Wanderungssalden der letzten 6 Jahre (trendgewichtet) nach
Geschlecht
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2 Demografische Entwicklung

Die bauliche Entwicklung im Einzugsbereich stellt sich wie folgt dar:

• aktuell im Loburger Viertel bis zu 10 Projekte im Bereich sukzessive Nachnutzung von Ein-
familienhausgrundstücken/Baulücken in Mehrfamilienhäuser mit 6 bis 12 WE, geschätzt
mindestens 60 WE mit bis zu 50% Kinderanteil

• EinfamilienhausgebietAnderMarienburgllmitrundllWohneinheiten:Planung&Erschlie-
ßung 2021/22, ab 2023 Baufertigstellungen

• Einfamilienhausgebiet Östlich Baakenesch mit 16 Wohneinheiten: seit 2018/19 Zuzug jun-
ger Familien, Ende 2020 komplette Aufsiedlung

• Baugebiet Bernings Esch mit rund 200WE in Ein- und Zweifamilienhäusern sowie ggf. Mehr-
familienhäusern: mittelfristig in der Planung, allerdings gibt es Vorhalte wegen der Lärm-
und Geruchsimmissionen; Ziel ist die Planung & Erschließung 2021 bis 2023, Baufertigstel-
lungen dann ab 2024:40 in 2024,60 in 2025, 50 in 2026,50 in 2027.

Die Fortzüge der jungen Erwachsenen dürften v.a. aus den Gebieten der 1990er Jahre stammen,
darunter das große Neubaugebiet Nord-West (westlich De-Bilt-Allee).
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Abb. 2.21: Einzugsbereich KGS Ludgeri: bauliche Entwicklung (Amt 60, Stand April 2021)
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2 Demografische Entwicklung

Unter der Annahme, dass in den Folgejahren insbesondere durch das Gebiet Bernings Esch das
Wanderungsverhalten positiver verlaufen wird als in den Vorjahren, ergeben sich für die kom-
menden Jahredie in Abb. 2.22 dargestellten Jahrgangsbreiten für die einzelnen Alterskohorten:

• Primarstufe (6 bis < 10 Jahre): zuletzt bei rund 60 Kindern pro JG stabile Entwicklung; in
den kommenden Jahren zunächst auf 70, in späteren Jahren dann auf 80 Kinder pro JG ari-
steigend.

• Sekundarstufe I (10 bis < 16 Jahre): zuletzt rückläufige Entwicklung; in den kommenden
Jahren zunächst stabil, dann ansteigend.

• Sekundarstufe II (16 bis < 19 Jahre): zuletzt rückläufige Entwicklung; in den kommenden
Jahren weiterhin rückläufig, bis die Talsohle bei knapp 60 Personen pro JG erreicht ist; dann
kehrt sich der Verlauf wieder um.

Bevölkerungsentwicklung inkl. Wanderungsbewegungen
Stadt Coesfeld,Einzugsbereich GS Ludgeri
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Abb. 2.22: Einzugsbereich KGS Ludgeri: Prognose nach Alterskohorten
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2 Demografische Entwicklung

2.3.6 Einzugsbereich KGS Maria-Frieden

Der Altersaufbau der Bevölkerung insgesamt im Einzugsbereich der KGS Maria-Frieden zeigt die
starke Generation der rund 55-Jährigen, aber zudem viele Menschen im Alter von 40 bis 50 Jah-
ren. In den letzten Jahren lagen die Geburtenzahlen mehrfach hintereinander bei rund 70 Kindern
pro JG, und damit deutlich über den Altersjahrgängen davor. Im Jahr 2020 liegt die Geburtenzahl
nun bei knapp 60, und damit erstmals niedriger. Die Anzahl der Frauen zwischen 20 und 30 Jahren
liegt niedriger als die der Frauen zwischen 30 und 40 Jahren (Abb. 2.23).

Altersaufbau in der Stadt Coesfeld,
Einzugsbereich GS Maria-Frieden, nach Geschlecht

(Datenquelle: Stadt Coesfeld; 31.12.2020)
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Abb. 2.23: Einzugsbereich KGS Maria-Frieden: Altersaufbau der Wohnbevölkerung zum
31.12.2020 nach Geschlecht
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2 Demografische Entwicklung

Für den Einzugsbereich der KGS Maria-Frieden zeigt die Analyse der Salden nach AItersjahren
sehr deutliche Zuzüge von Erwachsenen und kleinen Kindern (Abb. 2.24). Wie in Abb. 2.25 darge-
stellt findet im Einzugsbereich ein starker Generationenwechsel in den Einfamilienhäusern aus
den Baugebieten der 1960/70er-Jäh re statt (rote Bereiche). Aus den mehr östlichen, jüngeren
Gebietsbereichen der 1980/90er Bebauung (Rotdornweg) ziehen junge Menschen eher fort.

Stadt Coesfeld, Einzugsbereich GS Maria-Frieden: Salden nach Altersjahren

(Datenquelle: Stadt Coesfeld; gewichtete Analyse 2015-2020)
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Abb. 2.24: Einzugsbereich KGS Maria-Frieden: Wanderungssalden der letzten 6 Jahre (trendgewich-
tet) nach Geschlecht
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2 Demografische Entwicklung

Die Entwicklung von Baugebieten stellt sich wie folgt dar:

• In das BaugebietAn der Georgskapelle mit rund 40 Wohneinheiten in Ein- und Mehrfamili-
enhäuserfanden seit 2014/15 Zuzüge junger Familien statt; die letzten Baufertigstellungen
erfolgten Ende 2018

• In das Baugebiet Sommerkamp mit rund 46 Wohneinheiten in Ein- und Mehrfamilienhäuser
fanden seit 2018 Zuzüge junger Familien statt; die letzten Baufertigstellungen sind für Ende
2021 zu erwarten

• Im Neubaugebiet Kalksbecker Heide entstehen rund 75 WE in Ein- und Zweifamilienhäu-
sern; geschätzt wird die Baufertigstellung ab ca.2023,über drei bis sechs Jahre verteilt

• Beim Neubaugebiet Ostl. Erlenweg handelt es sich um eine geringe Anzahl Wohneinheiten
in Arrondierungzum Grünland.

Insgesamt ist im Gebiet großflächig mit langsamem Generationswechsel zu rechnen.
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Abb. 2.25: Einzugsbereich KGS Maria-Frieden: bauliche Entwicklung (Amt 60, Stand März 2021)
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2 Demografische Entwicklung

Unter der Annahme, dass in den Folgejahren das Wanderungsverhalten dem der letzten Jahre
entspricht, ergeben sich für die kommenden Jahre die in Abb. 2.26 dargestellten Jahrgangsbrei-
ten für die einzelnen Alterskohorten:

• Primarstufe (6 bis < 10 Jahre): in den Vorjahren erst bei rund 55 Kindern pro JG stabile, dann
ansteigende Entwicklung; in den kommenden Jahren deutlich ansteigende Entwicklung, auf
bis zu 80 Kinder pro JG.

• Sekundarstufe I (10 bis < 16 Jahre): zuletzt stabile Entwicklung; in den kommenden Jahren
zeitversetzt zur Primarstufe Anstieg.

• Sekundarstufe II (16 bis < 19 Jahre): zuletzt leicht rückläufige Entwicklung; in den kommen-
den Jahren zunächst stabil, dann ansteigende Entwicklung.

Die Dynamik des Einzugsbereichs wird deutlich am Verlauf der Jahrgangsbreite der 3- bis 6-Jährigen
in den letzten Jahren: Anstieg von unter 50 auf 70!
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Abb. 2.26: Einzugsbereich der KGS Maria-Frieden: Prognose nach Alterskohorten
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2 Demografische Entwicklung

2.3.7 Uberschneidungsgebiet

Der Altersaufbau der Bevölkerung insgesamt im Uberschneidungsgebiet zeigt einen im Vergleich
zu den anderen Bezirken abweichenden Altersaufbau: sehr viele Menschen im Alter von 25 Jah-
ren! Im Alter von 20 bis 30 Jahren leben mehr Frauen vor Ort als im Alter von 30 bis 40 Jahren
(Abb. 2.27).
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Abb. 2.27: Einzugsbereich Überschneidungsgebiet: Altersaufbau der Wohnbevölkerung zum
31.12.2020 nach Geschlecht
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2 Demografische Entwicklung

Im Uberschneidungsgebiet verhalten sich auch die Wanderungssalden etwas abweichend: Zuzü-
ge von Menschen im Alter von 20 bis 30 Jahren (Abb. 2.28).

Stadt Coesfeld, Überschneidungsgebiet: Salden nach Altersjahren

(Datenquelle: Stadt Coesfeld;gewichtete Analyse 2015-2020)
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wichtet) nach Geschlecht
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2 Demografische Entwicklung

Unter der Annahme, dass in den Folgejahren das Wanderungsverhalten dem der letzten Jahre
entspricht, ergeben sich für die kommenden Jahre die in Abb. 2.29 dargestellten Jahrgangsbrei-
ten für die einzelnen Alterskohorten:

• Primarstufe (6 bis < 10 Jahre): zuletzt bei rund 17 Kindern pro JG stabile Entwicklung; in
den kommenden Jahren zunächst stabil, dann leicht rückläufig.

• Sekundarstufe I (10 bis < 16 Jahre): zuletzt rückläufige Entwicklung; in den kommenden
Jahren stabil.

• Sekundarstufe II (16 bis < 19 Jahre): in den Vorjahren „Berg" und „Tal" im Wechsel; in den
kommenden Jahren rückläufig und Einpendeln bei rund 20 Personen pro JG.

Bevölkerungsentwicklung inkl. Wanderungsbewegungen
Stadt Coesfeld, Überschneidungsgebiet
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Abb. 2.29: Einzugsbereich Überschneidungsgebiet: Prognose nach Atterskohorten
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2 Demografische Entwicklung

2.3.8 Stadt Coesfeld insgesamt

Aus der Addition der Prognosen der einzelnen Grundschuleinzugsbereiche ergibt sich nachfol-
gendes Ergebnis hinsichtlich der Jahrgangsbreiten insgesamt (Abb. 2.30):

• Primarstufe (6 bis < 10 Jahre): zunächst Fortsetzung des Anstiegs der letzten Jahre; in ca.
sechs Jahren dann rückläufige Entwicklung, jedoch höher als das aktuelle Ausgangsniveau.

• Sekundarstufe I (10 bis < 16 Jahre): Talsohle der rückläufigen Entwicklung erreicht; konti-
nuierlicher Anstieg in den nächsten Jahren.

• Sekundarstufe II (16 bis < 19 Jahre): in wenigen Jahren Talsohle der rückläufigen Entwick-
lung erreicht; dann Umkehr der Entwicklung.

Stadt Coesfeld: Prognose Jahrgangsbreiten bis 2036
(bis 2020 IST-Werte Melderegister)
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Abb. 2.30: Stadt Coesfeld insgesamt: Prognose der Jahrgangsbreiten

36 Schulentwicklungsplanung - Beratung: SEP Stadt Coesfeld



2 Demografische Entwicklung

2.4 Gemeindemodellrechnung IT.NRW

In der aktuellen Gemeindemodellrechnung von IT.NRWwerdenfürdie Stadt Coesfeld die inAbb. 2.31
enthaltenen Werte berechnet. IT.NRW geht von einem kontinuierlichen Absinken der Einwoh-
nerzahlaus.

Einwohnerzahl Stadt Coesfeld nach Gemeindemodellrechnung

(Datenquelle: IT.NRW;y-Achse verkürzt dargestellt)
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Abb. 2.31: Prognose der Einwohnerzahl der Stadt Coesfeld laut Gemeindemodetlrechnung von
IT.NRW
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3 Prognosen Grundschulen

3.1 Entwicklung der Anzahl schulpflichtig gewordener und werdender
Kinder

Wie Abb. 3.1 zeigt, ist im Melderegister die Anzahl schulpflichtig werdender Kinder in der Stadt
Coesfeld in den kommenden Jahren ähnlich hoch wie in den letzten drei Einschulungsjahren. Zum
Schuljahr (SJ) 2023/24sind mehr schulpflichtige Kinder vorhanden. Zu berücksichtigen ist bei der
Interpretation der Werte, dass das Melderegister keine Zu- oder Fortzugseffekte abbildet. Diese
sind jedoch in den nachfolgenden Schülerzahlprognosen entsprechend der Ausführungen zu den
demografischen Entwicklungen berücksichtigt.

Entwicklung Melderegister

(Datenquelle: Stadt Coesfeld)
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Abb. 3.1: Melderegister: Entwicklung der Anzahl schulpflichtig gewordener und werdender Kinder
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3 Prognosen Grundschulen

3.2 Methodik

Auf den nachfolgenden Seiten wird zunächst eine Prognose für jeden Schulstandort berechnet,
unter Berücksichtigung der zu erwartenden Zuwanderung insgesamt sowie der Wanderungsbe-
wegungen zwischen den Schulstandorten. Wenn aufgrund der vorhandenen räumlichen Kapazi-
täten planerische Eingriffe erfolgen, ist dies jeweils in den Tabellen farblich gekennzeichnet und in
den Texten erläutert. In den Tabellen werden jeweils die letzten sechs Schuljahre sowie die kom-
menden sechs Schuljahre gezeigt.

Die aufsteigenden Klassen werden in den Prognosejahren auf der Grundlage der in den Vorjahren
erzielten Veränderungen von Jahrgangsstufe zu Jahrgangsstufe berechnet. Auch hier werden ggf.
abweichende Prognoseannahmen durch Zellmarkierungen und textliche Erläuterungen transpa-
rent dargestellt.

In den nachfolgend dargestellten Prognosetabellen bedeuten:

• Melderegister für Stufe l: die jeweils schulpflichtig gewordenen Kinder (Vorjahre) oder
Kinder, die aktuell vor Ort leben, und in den Folgejahren schulpflichtig werden (Prognose-
jähre)

• Wanderungssalden für Stufe l: Zu- bzw. Fortzugsannahmen für die Prognosejahrefür Jahr-
gangsstufe l; diese Kinder sind den bereits im Melderegister verzeichneten Kindern hinzu-
zurechnen oder von diesen abzuziehen

• A 1ST Stufe l-(Melderegister+Saldo): Die Differenz zwischen den in JG l beschulten Kin-
dem und den laut Melderegister schulpflichtigen Kindern (Vorjahre) bzw. den im Meldere-
gister verzeichneten Kindern, die in den Folgejahren schulpflichtig werden, zzgl. der pro-
gnostizierten Zu- oder Fortzugseffekte (Prognosejahre)

In den Raumbilanzen wird im SOLL jeweils l Gruppenraum für 2 Klassenräume angesetzt. Die Bü-
chereien sind als Ganztagsraum im ISTgewertet. Im OGS-Raum-Soll sind neben dem Speiseraum
jeweils nach dem Schlüssel „Züge plus l" Räume eingerechnet.
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3 Prognosen Grundschulen

3.3 KGS Kardinal-von-Galen (Lette)

Ausgangstage Schüler- und Klassenzahl

Die KGS Kardinal-von-Gaten (Lette) hat in den Vorjahren insgesamt zunächst neun, dann acht
Klassen (Kl) gebildet. In der Jahrgangsstufe l war sie jeweils 2-zügig. In Jahrgangsstufe 2 ergibt
sich für die Vorjahre ein Wert von +6,5%. Dieser ergibt sich aus einem großen Sprung von SJ
2018/19 auf 2019/20 von JG l auf JG 2. Aufgrund des zu hohen Einflusses dieses Ausnahme-
Jahres auf die Folgejahre wird der Wert für die Prognosejahre auf 4% abgesenkt.

Prognose Schüler- und Klassenzahl

Im Einzugsbereich der KGS Kardinal-von-Galen (Lette) leben in den kommenden Jahren mehr
schulpflichtige Kinder als in den Vorjahren.

Im Ergebnis ergibt sich die Bildung von jeweils zwei Eingangsklassen (teils mit hoher Frequenz);
insgesamt wie auch in den Vorjahren acht bis neun Klassen (Tab. 3.1).
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51 54 58 54 52 5443 58

0,9 0 l 2 3 4 5 4

0 -5 0 -4 -5 -5 -5 -5-4 -4 •4

46 46
2 2

23,0 23,0

48 51 56 53 52 5350 36 45 33
2 2

22,5 16,5

39 -9,0%| -9,0%
2 2 2 2 2 2 2 22

29,0 24,0 25,5 28,0 26,5 26fl 26,425,0 18,0 19.6

47 49
2 2

23,5 24,5

50 54
2 2

25,0 27.0

59 56 56SuS
|JG2 Kl

Frequ

49 54 44 44
2 2

22.0 22,0

47 +6,5% 35 61

2 2 3 3 22

20,3 19,7 28,0 24,a24,5 27,0 23.3 17,5

61 47
3 2

20,3 23,5

58 47
2 2

29,0 23,5

51 56 52SuS
|JG3 Kl

Frequ

48 47 48 40
2 2

24,0 20,0

45 -8.2% 42 33

2 2
21,0 16,5

2 2 22 2

24,0 22,3 25,5 28,0 26.023.5
49 64
2 3

24,5 21,3

39 31 54
2 2

15,5 27,0

44 48 46SuS
|JG4 Kl

Frequ

47 49 43 42
2 2

21,5 21,0

45 -7,7%1 -7,7% 37

2 2 2 2 22

19,5 22,0 24.0 22,923,5 24.5 22,1 18,5

203 206
9 9

22,6 22,9
2,25 2,25

172 181 190 211
8 8

23,8 26.4
2,0 2,0

207 212 206SuS 194 186 180 159
8

22,5 19,9
2,0 2,0

176

Kl 8 8 8 9 9

24,9Frequ 24,3 23,3 21,8 21,5 20,1 23,0 26,5
2,0 2,25 2^5 2,0 2.1Zügigkelt 2,0 2,0 2,0

SJ

^ST
2015/2016/

16 17
2017/

18
|Melderegister für Stufe l
[Wanderungssalden für Stufe l

|A IST Stufe l - (Melderegister+Saldo)
SuS

IJGI Kl
Frequ

51 50 50

2018/ 2019/ 20204
19 20 21|
40 50 37|

•MW Avon JG zu JG
2021/ 2022/

Prognose

Tab. 3.1: KGS Kardinal-von-Galen (Lette): SuS-Prognose

Mittelfristige demografische Entwicklung

Perspektivisch bewegt sich der Einzugsbereich bei einer 2-Zügigkeit. Je nach Verteilung der Kin-
der auf Geburtsmonate ist in einzelnen Jahren auch eine 3-Zügigkeit möglich.
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3 Prognosen Gruncfschu/en

Einschätzung schulräumlicher Handlungsbedarf

Wie Tab. 3.2 zeigt, ist der Schulstandort gut für die erreichte Zügigkeit aufgestellt. Das Defizit an
Gruppenräumen kann durch den Überhang an Klassenräumen ausgeglichen werden. Es besteht
somit kein schulräumlicher Handlungsbedarf.

KGSKvG
Funktion

Klassenräume

MZR/FUR

Förderräume

11

Größenklasse IST

>60qm

<60qm

>60qm 2

<60qm

2

Anmerkungen
5*EG,
6*OG

EG:WR,
OG:PC

1*EG,
1*OG

SOLL2,25^Zuge Differenz

9

2

4,5

lOGS-Räume

OGS-Küche

OGS-Speisesaal

>60qm
<60qm

3

l

EG: 160m (teilbar)

s.OGS-Räume
(Nutzung zum Essen
und darüber hinaus)

LPausenhalle l EG: Pausenraum

3

l

l

Tab. 3.2: KGS Kardinal-von-Galen (Lette): Raumbilanz bei 2,25-Zügigkeit

2

oi

-31

0|

0|

0|

0|
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3 Prognosen Grundschulen

3.4 KGS Lamberti

Ausgangstage Schüler- und Klassenzahl

In den letzten SJ wurden an der KGS Lamberti acht bis neun Klassen beschult und zwei, aktuell

drei Eingangsklassen gebildet.

Prognose Schüler- und Klassenzahl

Im Einzugsbereich der KGS Lambertisind laut Melderegister in den kommenden Jahren im Schnitt
etwas mehr Kinder als in den Vorjahren verzeichnet. In den kommenden SJ sind jeweils zwei Ein-
gangsklassen zu bilden. In der Summe ergeben sich acht bis neun Klassen (Tab. 3.3).

KGS Lambertischule
IST Prognose

2015/ 2016/
17

2017/ 2018/ 2019/ 2020/
18 19 20 21

70 80 83
9,5 9 12.5

2021/
22

2022/ 2023/ 2024/
24 25
7980

13,5 8,5
-9 -12

-40 -40

2025/ 20
SJ MW A von JG JG •MW

16 23 26
54 78MelderegisterfürStufel

Überschneidungsgebiet (50%)
Wanderungssalden für Stufe l
& IST Stufe l - (Melderegister+Saldo)

68 781 74 76 89 81 83
7 7,5 9 101 9.5 7 7,5 Ill 10

-3.01 -15-3 -6 .18! -15

-25 -38 -32 -30 -37 -31 -33 -30 -34 -45 -45 -43

SuS
JG l Kl

Frequ

36 48 4S 50
2 2

22.5 25,0

52 65
2 3

26.0 21,7

561 36.8% 36,8% 54 49 53 49 4952

2 2 2 2 2 2 2 2 2

18.0 24,0 23,6 27.0 24,5 26,5 24,5 26,0 23,5 24,7
SuS

JG 2 Kl
Frequ

48 52 57 50
2 2

28,5 25,0

55 56 55 10,1 69 57 52 56

2 2

26,0 28,0

52 55 54

2 2 2 2 21 3 2 2 2! 2

24.0 26.0 27,5 28,0 27,3 23,0 28,5 26,0 27,51 27,0
SuS

JG 3 Kl
Frequ

49 50 4l 52
2 2

20.5 26,0

46 49
2 2

23.0 24,5

48 49
-21 -.2

23,5l 24,2

10,2% 10,2% 51 62 52 47

2 2

26,0 23.5

51
2 2 2 2 3 2

24,5 25.0 24,01 25,5 20,7 25,5

SuS
JG 4 Kl

Frequ

47 44 47 42
2 2

23.5 21,0

54 48
2 2

27,0 24,0

481 2,8%| +2,8% 51 53 64 54

3 2

21,3 27,0

49 53| 53
.21 „2

26,51 25.5
2 2 2 2 2

23,5 22,0 24,2 25,5 26,5 24,5

SuS 180 194 190 194
8

23,8 24,3
2.0 2,0

207 218
8 9

25,9 24^
2S Z2S

2071 225 221 221 206
9

24,6 25,8
2.25 2,0

204 202 206
Kl 8 8 9 9 8

E
Frequ 22,5 24,3 24,61 25,0 24,6 25,5 25,3 25.3

2,0 2,0Zügigkeit 2,1 2,25 2,25 2.0 2,0 2.0

Tab. 3.3: KGS Lamberti: SuS-Prognose

Mittelfristige demografische Entwicklung

Die demografische Entwicklung weist in der mittelfristigen Prognose niedrigere Werte auf als in
den kommenden sechs Jahren. Es ist daher davon auszugeben,dass die Schule in Zukunft stabil
2-zügig arbeiten kann und keine Klassenteilung in aufsteigenden Klassen erforderlich sein wird,
da die Frequenzen insgesamt sinken.
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3 Prognosen Grundschulen

Einschätzung schulräumlicher Handlungsbedarf

Am Schulstandort können bis zu 9 Klassen beschult werden, ohne in ein Raumdefizit zu geraten
(Tab. 3.4).

[GGS Lamberti
Funktion Größenklasse Anzahl Anmerkungen SOLL 2,0 Züge Differenz

Klassenräume

MZR/FUR

Förderräume

lOGS-Räume

lOGS-Küche
iOGS-Speisesaal
Pausenhalle

>60qm

<60qm

>60qm

<60qm

9

l

2

4

2*EG,
7*OG
1*EG
UC: 1*WR
DG:1*MU

3*OG, 1*EG

>60qm

<60qm

5

l
l
l

3*DG;
EG:1*BIB
l*Pavillon
rPavillon
Pavillon

Pavillon

l Vorhalle Pavillon

8

2

4

3

l
l
l

21

01

01

3|

öl
01
01

Tab. 3.4: KGS Lamberti: Raumbilanz bei 2-Zügigkeit
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3 Prognosen Grundschulen

3.5 KGS Laurentius

Ausgangstage Schüler- und Klassenzahl

In den letzten SJ wurden an der KGS Laurentius zehn bis elf Klassen beschult. Es wurden zwei bis

drei Eingangsklassen gebildet. Die Schule arbeitet jahrgangsübergreifend: JG l wird mit JG 3, JG
2 mit JG 4 gemeinsam beschult.

Prognose Schüler- und Klassenzahl

Im Einzugsbereich der KGS Laurentius sindlaut Melderegister in den kommenden Jahren ähnlich
viele Kinder wie in den Vorjahren verzeichnet. In den Prognosejahren ergibt sich die Bildung von
10 bis 11 Klassen (Tab. 3.5).

IKGS Laurentiusschule
|JG1+3/ JG 2+4 übergreifend

SJ

^?T
2015/ 2016/ 2017/ 2018/ 2019/ 2020/)

16 17 18 19 20 211
l MW Avon JG zu JG

Prognose
2021/ 2022/ 2023/ 2024/

22 23 24 25
2025/ 2026/1

26 27| l MW

IMelderegisterfürStufel
ISoxel

IWanderungssaldenfürStufe l

|A IST Stufe l - (Melderegister+Saldo)

55
9

-2

49
15

-9

55
18

-9

59
8

-10

47

13

-5

641

16|

-23|

57]
14]
0,4|
-14|

77 55 59 76 61 48]
8 17 15 12 19 14|
-2 11 2 23|
-16 -13 -14 -17 -15 -12]

58|
15|
2|

-141
62]

31

24,7|
70)
3|

25,6|
6*1
3|

0,0|
58]

21

0,0|
255]

101

25,1|
^ä

SuS
|JG1 Kl

FrequJGl/3

62 55
3 2

23,2 26,8

64
3

25,2

57 55 57|
3 2 2|

21,8 23,4 24,8|

57|
2|

24,0|

-19,2X1

SuS

|JG2 Kl
FrequJG2/4

-19,2X| 67 60 61 73 67 53]
3 33 3 321

23,2 23,4 25.6 22,2 25,6 25,2]
79 66
3 3

23,3 24,6

60 71 64 51|
2 3 3 2|

26,4 25,2 23.2 22,0|

60|
3|

23,5|

+3.1X1 +3,i%| 59 70 62 63 76 70]
2 33 3 3 3]

24,6 23,4 23,4 25,4 26,8 25,6]
SuS

|JG3 Kl
Frequ

54
2

79
3

62
2

52
2

62
3

67|
31

63]
31

0,0|

-4,3%| -4,3%| 49
2

57
2

67
2

60
3

61
2

73]
31

SuS

|JG4 Kt
Frequ

61
3

57
2

72
3

55
2

52
2

S9|
31

58[
31

0.0|

-4,9%| -4,9% I 64
3

47
2

55
2

64
2

58
2

58|
2|

PE

SuS
Kl
Frequ

Zügigke-it

256 257 258 235 233 234|
11 10 10 10 10 10|

23,3 25,7 25,8 23,5 23,3 23,4|
2,75 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5|

238[
10)

23.7|
2.5[

239 234 245 260 262 254|
10 10 10 11 10 101

23,9 23,4 24,5 23,6 26,2 25,4|
^,5_____2,5____2,_5_ 275_ 2,5_2,5)

Tab. 3.5: KGS Laurentius: SuS-Prognose

Mittelfristige demografische Entwicklung

Nach der im kurzfristigen Prognosezeitraum erreichten Spitze der Jahrgangsbreite wird in den
späteren Jahren wieder eine geringere Kinderzahl im Einzugsbereich leben. Es wären dann maxi-
mal zehn Klassen zu bilden.
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3 Prognosen Grundschulen

Einschätzung schulräumlicher Handlungsbedarf

Tab. 3.6 zeigt die Raumbilanz der KGS Laurentius bei einer knappen 3-Zügigkeit. Der Schulstand-
ort arbeitet mit dem Konzept „Selbstlernzentrum (SLZ)" anstatt mit festen Klassenräumen. Bei
sinkenden Schülerzahlen nicht mehr benötigte Klassenraum (KR) können als zusätzliche SLZ /
Gruppenräume genutzt werden. Es besteht kein schulräumlicher Handlungsbedarf.

KGS Laurentius
Funktion Größenklasse Anzahl Anmerkungen SOLL 2,75 Züge Differenz

IKIassenräume

IMZR/FUR

IFörderräume

lOGS-Räume

lOGS-Küche
lOGS-Speisesaal

>60qm

<60qm

>60qm

<60qm

12

4

2

4*EG,
8*OG

EG:2*SLZ,
OG: 2*SLZ

EG:l*Diff/OGS,
1*OG

11

3

5,5

Il

Il

-4l

>60qm

<60qm

3

l
l
2

2*EG,
OG: 1*BIB
1*EG

2"EG

4

l
2

Pausenhalle l EG: Pausenhalle l

0|

0|
0|
0|

Tab. 3.6: KGS Laurentius: Raumbilanz bei 2,75-Zügigkeit
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3 Prognosen Grundschulen

3.6 KGS Ludgeri

Ausgangstage

In den letzten SJ wurden an der KGS Ludgeri jeweils 8 Klassen beschult und 2 Eingangsklassen
gebildet.

Ergebnis

In den kommenden Jahren liegt die Kinderzahl im Melderegister bei einem ähnlichen Wert wie
in den Vorjahren. Unter der Berücksichtigung von Zuzugseffekten ergeben sich jedoch etwas hö-
here Einschulungszahlen und die Bildung von bis zu 12 Klassen (Tab. 3.7). Allerdings erfolgt die
Bildung eines dritten Zuges jeweils nur sehr knapp; unter 5 SuS führen zur Überschreitung der
2-Zügigkeit.

iKGSLudgerischule
Prognose

SJ

IST

2015/ 2016/ 2017/ 2018/ 2019/ 2020/f
18 19 20 21|16 17

i MW Avon JG zu JG
2021/

22
2022/

23
2023/ 2024/

24 25
2025/

26
2026/1

27[ l^4W

iMelderegisterfürStufel
jWanderungssaiden für Stufe l
|& ISTStufe l - (Melderegister+Saldo)

56 40

-15 -4

57

-8

63

-15

59

-13

65|

-91

611

1,3|
-Ill

78
l

-18

64
2

-11

68
4

-12

63
5

-12

71
8

-14

49|
101

-101

6Ö|
8|

-12|
SuS

IJGI Kl
Frequ

4l 36
2 2

20,5 18,0

49 48
2 2

24.5 24,0

46 56]
2 2|

23,0 28,01

^501
2|

25.1i

-17.9%i -17.9%1

\

61
3

20,3

55
2

27,5

60 56
3 2

20,0 28,0

65
3

21.7

49f
2l

2^-2.

~56|
2|

24,0)
6S|
3|

21,6|
-S8|
3|

21,2|
59|
3|

22,5|
238|
Ill

21,9)
2,7)

SuS
|JG2 Kl

Frequ

48 4l
2 2

24.0 20.5

36 52
2 2

18,0 26,0

52 491
2 2|

26,0 24,5|

49|
2|

24,4|

+6,5X1 +6,5%i 60
I 3

20,0

65
3

21,7

59 64
3 3

19,7 21,3

60
3

20,0

701

23,3l
SuS

|JG3 Kl
Frequ

55 50
2 2

27,5 25.0

4l 33
2 2

20,5 16,5

51
2

25,5

~48[
2|

24,01

4«|
2|

22.8i

-5,3%| -5,3%| 47
2

23,5

57
3

19,0

62 56
3 2

20,7 28,0

^T
3

20,3

-57f
3|

19.0|
SuS

|JG4 Kl
Frequ

53 51
2 2

26,5 25,5

49 39
2 2

24,5 19,5

35 511
2 2|

17,5 25,51

44|
2|

22,2|

+0,2%| +0,OX[ 48
2

24,0

47
2

23,5

57 62
3 3

19,0 20.7

56
2

28,0

6l!

20,3i

^

SuS
Kl
Frequ

ZQgigkeit I

197 178
8 8

24,6 22,3
2,0 2,0

175 172
8 8

21,9 21,5
2,0 2.0

184 2041
8 8[

23,0 25,5|
2,0 2,0|

189|
8|

23,6|
2,0|

216
10

21,6
2,5

224
10

22,4
2,5

238 238
12 10

19,8 23,8
3,0 2,5

242
11

22,0
2,75

237|
Ill

21,5|
2,75|

Tab. 3.7: KGS Ludgeri: SuS-Prognose

Mittelfristige demografische Entwicklung

Mittelfristig würde die Jahrgangsbreite im Einzugsbereich ohne die Neubauentwicklung bei rund
65 verlaufen; mit Bernings Esch wird ein Wert von 80 erreicht. Daher ist davon auszugehen, dass
in den Jährender Baufertigstellung und darüber hinaus mehrfach eine 3-Zügigkeit am Schulstand-
art erreicht würde.
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3 Prognosen Grundschulen

Emschät-zung schu/räum/icher Handlungsbedarf

Für eine 3-Zügigkeit ist der Schulstandort nicht ausgelegt (Tab. 3.8). 2,5 Züge können am Schul-
Standort aufgenommen werden. Bei einer Begrenzung der Zügigkeit auf 2,5 Züge wären die Ka-
pazitäten ausreichend. Um dieses Ziel zu erreichen sind SuS an die Standorte Laurentius und Lam-
berti zu lenken. Perspektivisch sollte dies bei den in den anderen Einzugsbereichen sinkenden
Jahrgangsbreiten möglich sein; zu Engpässen könnte es kommen, wenn die Zuzugseffekte in Neu-
baugebiete eintreten, bevor die Kinderzahl ohne Neubau sinkt.

KGSLudgeri
Funktion

Klassenräume

MZR/FUR

Förderräume

Größenklasse Anzahl Anmerkungen SOLL 3,0 Züge Differenz

>60qm

<60qm
>60qm
<60qm

8

l
l
l

3

2*EG,
6*OG (davon l
temporär BIB)
1*OG
OG: 1*MU
UG: l*Werkraum

1*EG,
2*OG

12

3

6

-3

-l

-3

iOGS-Räume

lOGS-Küche
lOGS-Speisesaal

>60qm

<60qm

l

3

l
l

1*EG
1*UG,
2*EG (alle fast 60)

1*EG

4

l
l

01

0|
0|

Pausenhalle 2 EG: Pausenraum.Aula l l

Tab. 3.8: KGS Ludgeri: Raumbilanz
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3 Prognosen Grundschulen

3.7 KGS Maria-Frieden

Ausgangstage Schüler- und Klassenzahl

In den letzten SJ wurden an der KGS Maria-Frieden acht bis zehn Klassen beschult und zunächst
zwei, dann drei Eingangsklassen gebildet.

Prognose Schüler- und Klassenzahl

Im Einzugsbereich der KGS Maria-Frieden sind laut Melderegister in den kommenden Jahren ähn-
lich viele Kinder wie in den Vorjahren verzeichnet. AI lerdings sind analog der Vorjahre Zuzüge von
Kindern zu erwarten. Dadurch ergibt sich in den Prognosejahren durchgehend die Bildung von
drei Eingangsklassen, insgesamt 12 Klassen (Tab. 3.9).

IKGS Maria-Frieden-Schule

SJ

IMelderegisterfür Stufe l
lüberschneidungsgebiet (50%)
IWanderungssafden für Stufe 1
\tt IST Stufe l - (Melderegister+Saldo)

IST
2015/ 2016/

16 17
2017/

18
2018/ 2019/

19 20
2020/1

211
•MW

I Prognose

A von JGm JG
202U

22
2022/

23
2023/ 2024/

24 25
2025/

26
2026/1

27| l MW

48
7

-7

48
7,5

-12

52
9

-i7

54
9,5

-19

61
9

-11

65]
12,5|

-15|

60|
101

3,3|
-14|

75
9,5
3

-19

69
7
6

-19

67 "69
13,5 8,5
9 12

-21 -21

65
7,5
15
-21

-56l
Ill
18|

-201

631
10|
15]

-201
SuS

IJGI Kl
Frequ

"4844^
2 2

24,0 22,0

-44-
2

22,0

45 59
2 3

22,5 19,7

631
31

21,0|

56|
3|

21,1|

-23.9%| -23,9%| 69
3

23,0

63
3

21,0

69 69
3 3

23,0 23,0

67
3

22.3

65|
3|

21,7|

~67]
3|

22.2]
75|
3|

25,0|
-68|
3|

22,5|
67|
3|

A2,4|
276|
12|

23,0|
3,0|

SuS
|JG2 Kl

Frequ

69 50
3 2

23,0 25,0

49
2

24,5

53 49
2 2

26,5 24,5

64|
3|

21,3|

56|
2|

23,6|

+10,4%| +10,4X| 70
3

23,3

77
3

25,7

70 77
3 3

23,3 25.7

77
3

25,7

741
3|

24,7|
SuS

|JG3 Kl
-Frs"_

40 71
2 3

20.0 23,7

48
2

24,0

4l 47
2 2

20,5 23,5

441

2|
22,0|

44|
2|

22,4|

-10,7%| -10,7%1 58
3

19.3

63
3

21,0
SuS

|JG4 Kl
Frequ

52 4l
2 2

26,0 20,5

70
3

23,3

46 40
2 2

23,0 20,0

49[
2|

24.5|

48|
2|

22,7|

+0,5X| +o,s%| 45
2

22,5

-5-,-
3

19.7

69 63
3 3

23,0 21,0
64 70
3 3

21,3 23,3

69
3

23,0

69]
3|

23,0]
64
3

21,3

70|
3|

23,3|

^

SuS
Kl

Frequ
Zügigkeit

209 206
9 9

23,2 22,9
2,25 2,25

211
9

23,4
2,25

185 195
9

23.1 21,7
2,0 2,25

220|
10|

22,0|
_2.Sl

205|
»I

22,3|
M

242
11

22,0
2,75

262
12

21,8
3,0

272 279
12 12

22,7 23,3
3,0 3,0

277
12

23,1
3.0

2781
u|

23,2|
3.0|

Tab. 3.9: KGS Maria-Frieden: SuS-Prognose

Mittelfristige demografische Entwicklung

Mittelfristig ist von einem Anstieg der Kinderzahl im Einzugsbereich auszugehen, so dass die 3-
Zügigkeit über mehrere Jahre hinweg erreicht wird.
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Einschätzung schulräumlicher Handlungsbedarf

Der vorhandene Schulraumbestand zeigt bei einer 3-Zügigkeit deutliche Defizite (Tab. 3.10). Ak-
tuell wird der Standort daher für eine 3-Zügigkeit ausgebaut (Tab. 3.11). Über eine Container-
Lösung (3 bis 4 Klassenräume) wird zunächst im SJ 2022/23 der Fehlbedarf bei Klassenräumen
und Differenzierung aufgefangen. Während der Bau- und Umbauphase selber ist es Aufgabe des
auszuwählenden Architekturbüros eine Interimslösung über Containeranlagen o.a. vorzuschla-
gen. Dies ist also Teil des Planungsauftrags.

GGS Maria-Frieden vor Erweiterung
Funktion

Klassenräume

MZR/FUR

Förderräume

^ro^en^asse__Anz^J__^rlmer^un^^^
>60qm
<60qm
>60qm
<60qm

9 OG
SOLL 3,0 Züge Differenz

12 -3

l OG: 1*MU
l Pavillon: WR
2 1*EG, 1*OG

2

6

OGS-Räume

OGS-Küche
OGS-Speisesaal

>60qm

<60qm

2 2*Pavillon,OGl*BIB

l rPavitlon
1 EG
1 EG

5

l
l

Pausenhalle l EG l

Tab. 3.10: KGS Maria-Frieden: Raumbilanz

iGGS Maria-Frieden nach Erweiterung
iFunktion Größenklasse Anzahl SOLL 3,0 Züge Differenz

Klassenräume

MZR/FUR

Förderräume

>60qm
<60qm
>60qm
<60qm

12

3

6

12

3

3

0

0

3|

OGS-Räume

OGS-Küche
OGS-Speisesaal

>60qm
<60qm

3
0
l
l

4

l
l

Pausenhaile l l

-Il

0
0|
0

Tab. 3.11: KGS Maria-Frieden: Raumbilanz nach Neubau

0|

-4l

-2|

0|
0|
0|
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3 Prognosen Grundschulen

3.8 Evangelische Grundschule (EGS) Martin-Luther-Schule

Ausgangstage Schüler- und Klassenzahl

In den letzten SJ wurden an der EGS Martin-Luther-Schule bis auf ein Schuljahr erst eine, dann
zwei Eingangsklassen beschult. Im Schnitt wurden 16,6% der Coesfelder Kinder (ohne Lette) auf-
genommen.

Prognose Schüler- und Klassenzahl

Bei einem Fortschreiben des Anwahlanteils von 16,6% wären in den Prognosejahren mehrfach
drei Eingangsklassen zu bilden (Tab. 3.12).

EGS Martin-Luther
isf~ Prognose

20i5/~2Ö167 2017/
18

2018/ 2019/
19 20

2020/ 2021/ 2022/ 2023/ 2024/
24 25

202S/
26

2026/
SJ MW JG zu JG MW16 ___ 17

97%~18.4%
21 22 23 27

13,8% 17,2% 19.1% 15,4% 16,6% 12,8% 16,6% 16.6% 16,6% 16,6%Anteil JG l an Meldereg. (ohne Lette) 16,6% 16,6%
SuS

JG l Kl
Frequ

23 45 37 47 53 49 48 49 55

2 2
24,3 27,7

<50 62
3 3

20,0 20.7

61 54 58
2 2 2 2 2 2l 3 2 3

23,0 22,5 18.5 23,5 26^ 24,5 24,2 20,5 27,1 23,5

+6,9X| +6,9%|SuS

JG 2 Kl
Frequ

50 29 48 42 48 57 so 53 52 60 65
3 3

20,0 21,7

67 66 65
2 2 2 22 l 2 2 2 3 31 3

25,0 29,0 24,0 21,0 24,0 28,5 25,5 26,5 26,0 22.3 22,01 22.1

SuS
JG 3 Kl

Frequ

44 48
2 2

22,0 24,0

27 44 46 42 42 -5, -5,3% 54 51 50 57 62 641 60
2l 2 2 2 2 2 2 3 3 3! 3

21,3i27,0 22,0 23,0 21,0 22,5 27,0 25,5 25.0 19,0 20.7 21,3
SuS

|JG4 Kl
Frequ

39 45
2 2

19.5 22,5

47 45 42 4l -3, 42 54 51 50

2 2
25,5 25,0

57 6 57
2 l 2 2 2 2 2 3

,7l 21,7l23,5 27,0 22.5 21.0 22,8 21.0 27,0 19,0 20
SuS 156 167

7 7
22,3 23.9
l.75 1,75

159 160 192 190 181 198 212

8
24,7 26,6
2,0 2.0

221 234

10. 11
22,1 21,3
2.5 2.75

247 246 2
Kl 7 7 12 11 l

Frequ 22,7 22,9 24,0 23,8 23,5 20,6 22,4 21,
2,8l1,75 1.75 2,0 2,0 1,9ZfltigkeU 3,0 2,75

Tab. 3.12: EGS Martin-Luther-Schule: SuS-Prognose
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Einschätzung schulräumlicher Handlungsbedarf

Die EGS Martin-Luther-Schute ist, wie auch Tab. 3.13 zeigt, 2-zügig ausgelegt. Aufgrund der spezi-
fischen Situation (Denkmalschutz, begrenzte Grundstückssituation) ist keine Erweiterung mög-
lich. Daher sind in den kommenden Jahren weniger SuS aufzunehmen, als sich in der Prognose
ergeben. Da es sich um „Überschreitungen" von weniger als 10 SuS handelt, sind diese auf die
anderen Schulen vor Ort (Laurentius, Lamberti) ohne Mehrklassenbildung zu verteilen. Tab. 3.14
zeigt die Prognose bei Einhaltung der 2-Zügigkeit und die dann möglichen Anwahl-Anteile.

lEGS Martin-Luther
|Funktion Größenklasse IST Anmerkungen

>60qm 2
IKIassenräume

<60qm 6

^OLL2Zuge_D\tterem_

IMZR/FUR
1^

IFörderräume

OGS-Räume

OGS-Küche
OGS-Speisesaal
Pausenhalle

2*OG
3*EG,
3*OG

>60qm
<60qm

6
2*EG,
4*OG

>60qm

<60qm

l

l

l
l

1*EG
1*EG,
1*OG(BIB)

l EG: Forum

8

2

4

2

l
l
l

01

-2

2

0

0|
o!
01

Tab. 3.13: EGS Martin-Luther-Schule: Raumbilanz

[EGS Martin-Luther Begrenzung auf 2 Züge

SJ

IST
2015/ 2016/ 2017/

16 17 18

Prognose
2018/ 2019/ 2020^

21
2021/ 2022/ 2023/ 2024/ 2025/

26
2026/1

27l
A von JG JG MW

19 20 22 23 24 25

17,2% 19.1% 15;4% 16.6%
^42—L5Ö -50-50

14.9% w^ 15,7%
47 -53 50 ~48l491 481 49

2i2 2 2 2
21,1 24,9

2 2 2 21 2

24,5|23,5 26,5 24.2 25,0 25,0 25,0 24,0| 24,5

+6,9%)5^42 48 su +6,9%] 53 46
2 2

26,5 23,0

54 54
2 2

27,0 27,0

54 54] 54
2 2 21 2 21

28,5|21,0 24,0 25,5 27,0 27,01 26,8
42| -5,3%! -5,3%[44 46 42 54 51 44 52

2 2
22,0 26.0

52 521 51

2|2 2 2 2 2 21 2

22,0 23,0 21, 22,5 27,0 25,5 26,0 26,01 25,6
27 45 4 4l -3, 42 54

2 2
21,0 27,0

51 44 52 52 50

2| 2!l 2 2 2 2 2
öl21fll27,0 22,5 22,8 25,5 22;0 26.0 26, 25,2

1901160 192 181 191 201
8

23,9 25,1
2,0 2,0

199 200
8

24,9 25,0
2,0 2,0

208 206 204

7 8 8

23,6
2,0

22,9 24.0 23,5 26,0 25,7 25,5
1,75 2.0 1,9 2,0 2,0 2,0

|Anteil JG l an Meldereg. (ohne Lette)
SuS~

IJGI Kl
Frequ

9.7% 18,4% 13,8%
~23 4537
122

23.0 22,5 18,5
SuS

|JG2 Kl
Frequ

50 29
2 l

25,0 29,0

48
2

24,0
SuS

ÜG3 Kl
Frequ
SuS

|JG4 Kl
Frequ

44 48 27
221

22,0 24,0 27,0
39 45 47
222

19,5 22,5 23,5

tE

SuS
Kl
Frequ

ZQgigkeit

ISA 167 159
777

22,3 23,9 22,7
1,75 1,75 1,75

Tab. 3.14: EGS Martin-Luther-Schule: SuS-Prognose Variante 2-Zügigkeit
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3 Prognosen Grundschulen

3.9 Gesamtbetrachtung Stadt Coesfeld

Tab. 3.15 zeigt das Ergebnis insgesamt. Aufgrund der höheren Anzahl Kinder im Melderegister
ergibt sich in Kombination mit den Zuzugseffekten eine höhere Schülerzahl in Jahrgangsstufe l.
Bei einer „Umverteilung" von SuS im Stadtgebiet würden in einzelnen Jahren in Jahrgangsstufe l
weniger Klassen gebildet als in der Summen-Tabelle angegeben.

|I GS Stadt Coerfeld

IMelderegister für Stufe l
iWanderur^ssalden für Stufe l

JA IST Stufe l - (Melderegister+Saldo)

SJ

IST
2015/ 2016/ 2017/ 2018/ 2019/ 2020/1

16 17 18 19 20 211 iMWl flvonJGzuJG

TS7 295 318 313 328

-31 -21 -29 -30 -18

355|

-32|

333|
2,9|
-27|

Prognose
2021/

22
2022/

23
2023/ 2024/

24 25
^89^
-l

-30

346
4

-20

369 375
7 10

-22 -20

2025/ 2026/
27 •MW

26

^374 322| 35

14i14 18

-20-23 -2l!

365 320 34

16 13 l

22,8 24,6 23

391 391 384:
16|17 u

23,6123.0 24.4
353l355 36«

15 16 15

23,7 22.9 23,1
328 352 340

15M 14

23,4 23.5 23,5
1439 1429 1.422

62 60 61

23,2 23,8 23,5
15.5 15,0 15,1

IJG1
SuS
Kl

Frequ

256 274
12 12

21,3 22,8

289 283
13 13

22,2 21,8

310--323|
13 14|

23,8 23,1|

^Ö6[
13|

22,9|

-8,1X1

SuS
]JG2 Kl

Frequ

358
15

23,8

330
14

23,6

354 365
16 15

22.1 24.3
341 287
14 12

24,4 23,9

299 322
12 13

24,9 24,8

312 321|
13 131

24,0 24,7|

315|
131

24,5|

+7,2X1 346
15

23,1

382
16

23,9

353 379
16 16

22,1 23,7
SuS

|JG3 Kl
Frequ

~303 345^
13 14

23,3 24,6

267 269
11 12

24.3 22.4

300 2901
13 13|

23,1 22.3|

289|
13l

22,8|

-7,3%! 301
13

23,2

323
15

21,5

358 330
14 15

25,6 22,0
SuS

|JG4 Kl
Frequ

301 302
13 13

23,2 23,2

332 258
14 11

23,7 23,5

269 291|
12 13|.

22,4 22,4|

284|
12|

22.8|

-2,3%] 287
13

22,1

299
13

23,0

~322 354"
15 14

21,5 25,3

^

SuS
Kl

Frequ

Zügigkelt

1201 1208
52 51

23,1 23,7
13,0 12,8

1187 1132
50 49

23,7 23,1
12,5 12,3

1191 1225|
51 53|

23,4 23,l|
12,8 13,3|

1.195i

23,:
12,8j

1292
56

23,1
14,0

1334
58

23,0
14,5

1387 1428
61 60

22,7 23,8
15,3 15,0

Tab. 3.15: Grundschulen: Prognose-E der Einzelschulen

Tab. 3.16 stellt die Anzahl der zu bildenden Eingangsklassen lt. der zuvor erstellten Prognosen der
zulässigen Anzahl Eingangsklassen gegenüber. In mehreren Jahren wäre die Bildung einer zusätz-
lichen Klasse zulässig. Unter Berücksichtigung der Zügigkeitsbegrenzung und einer Umverteilung
der prognostizierten SuS ohne Mehrklassenbildung an anderen Schulstandorten wären sogar 2
weitere Klassen zulässig.

iZulässige Anzahl Eingangsklassen
2015/ 2016/ 2017/ 2018/ 2019/ 2020/1

16 17 18 19 20 21|
2021/ 2022/ 2023/ 2024/ 2025/ 2026/

22 23 24 25 26 27
|SuS JG l zzgl. JG 3 Laurentius
Gebildete Klassen (IST/Prognose)
[Zulässige Klassen
Oifferenz Klassenbildung

310 353
14 15
U 15
0 0

351
15
15
0

335
15
15
0

372 390|
16 17|
16 17|
o öl

407 387
17 16
18 17
l l

421
18
18
0

425
18
18
0

42.6 393|
18 16|
19 17|
l 11

Tab. 3.16: Grundschulen: prognostizierte und zulässige Anzahl der Eingangsklassen
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3.10 OGS und ÜMI

Tab. 3.17 zeigtdie Absolutzahlen von Offene Ganztagsgrundschule (OGS) und Ubermittagsbetreuung
(UM!) in den letzten beiden Schuljahren. An allen Schulen finden sich beide Betreuungsformen, in
Lette überwiegt jedoch die OGS deutlich. Die Zahlen der UMI liegen im Bereich von knapp 30 bis
40 Kindern, in Lette sind es rund 10 Kinder. Im laufenden Schuljahr werden insgesamt 585 SuS
am Nachmittag schulisch betreut: 409 in der OGS, 176 in der UMI.

[Teilnahmezahlen an

Schule
ILambertischule

|Laurentiusschule
iLudgerischule
iMaria-Frieden-Schule
iMartin-Luther-Schule
iKard.-von-Galen Lette

Träger
Diakonie
AWO
AWO
Diakonie
Diakonie
AWO

z

OGS
74
64
47
70
63
79
397

2019/20
ÜMI
38
30
29
35
38
6

176

I
112
94
76
105
101
85
573

OGS
79
76
53
78
61
62
409

2020/21
ÜMI
34
27
28
32
44
11
176

I
113
103
81
110
105
73
585

Tab. 3.17: Grundschulen: OGS und ÜMI (absolut) in den SJ 2019/20 und 2020/21

Abb. 3.2 stelltdieBetreuungssituation in Anteilswerten der Gesamtschülerzahl dar. Im laufenden
Schuljahr werden fast 50% der Kinder in der Primarstufe betreut. Den niedrigsten Betreuungs-
anteil hat die Ludgerischule, den höchsten die Martin-Luther-Schüle.
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Abb. 3.2: Grundschulen: Betreuungsanteile in den SJ 2019/20 und 2020/21
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Exkurs: Rechtsanspruch und Ganztags-Modelle

Der Rechtsanspruch auf einen Ganztagsplatz in einer Grundschule soll laut Kabinettsbeschluss
vom 5. Mai 2021 ab August 2026 mit Jahrgangsstufe l startend eingeführt werden. Bis Sommer
2029 wäre der Rechtsanspruch dann über alle Jahrgangsstufen der Grundschulen hinweg aufge-
baut. Durch dieses Vorhaben werden Überlegungen ausgelöst, wie sich die Ganztags-Schullan-
schaft weiterentwickeln soll. Zum Rechtsanspruch sind bislang folgende Rahmen-Parameter be-
kannt: der Betreuungsanspruch soll 8 Stunden am Tag an 5 Tagen je Woche umfassen. Auch in
zehn Schulferienwochen soll dieser Anspruch erfüllt werden.

tm Bereich Ganztag existieren verschiedene Modelle:

l. Gebundener Ganztag: Rhythmisierung von Unterricht und Freizeitangeboten über den Tag
hinweg, mit Einsatz von Lehrkräften und pädagogischen Mitarbeiterinnen. Die Schule ist
dabei nicht getrennt in unterschiedliche Verantwortlichkeiten für das Personal. In Nord-

rhein-Westfalen ist der gebundene Ganztag in der Sekundarstufe l bei Gesamtschulen Stan-
dard, bei anderen Schulformen möglich. In der OGS lässt sich das Modell annähernd umset-
zen, wenn mit Ganztagsklassen gearbeitet wird; d.h. Klassen, bei denen alte SuS für die OGS
angemeldet sind.

2. Betreuungsangebote am Nachmittag mit Mittagessen und verbindlicherAnmeldung. In Nord-
rhein-Westfalen entspricht die OGS diesem Modell. Eine verbindliche Anmeldung ist je-
weils für ein Schuljahr erforderlich. Die OGS befindet sich in einer eigenen Trägerschaft
(Kommune, Verein,...). Die OGS übernimmt die Hausaufgabenbetreuung und macht den Kin-
dem verschiedene Angebote für Freizeitaktivitäten. Außerschulische Kooperationspartner
können eingebunden werden. Bei einer engen Verzahnung von Schule und OGS überneh-
men Lehrkräfte einen Teil der Hausaufgabenbetreuung; das pädagogische Personal ist dann
im Ausgleich am Vormittag eingesetzt.

3. „Randstunde", „8-13", Ubermittagsbetreuung („UMI"): diese Betreuungsformen gewähr-
leisten eine Betreuung der Kinder zu bestimmten Uhrzeiten rund um die Unterrichtszeiten.
Sie führt zu verlässtichen Uhrzeiten für die Eltern bei ansonsten variierenden Unterrichts-
Zeiten. Es ist kein pädagogisches Fachpersonal erforderlich; teils übernehmen auch Eltern
die Randstundenbetreuung. Eine UMI-Betreuung ist im Unterschied zur OGS auch nur an
einzelnen Wochentagen buchbar.
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Die OGS wird je nach Kommune in unterschiedlichen Organisationsformen geführt:

l. Gruppenmodell: die Kinder wechseln nach dem Unterricht in eine OGS-Gruppe und ver-
bringen den Nachmittag in dieser Gruppe.

2. Angebotsmodell: die Kinder befinden sich nicht in festen Gruppen, sondern wählen bestimm-
te Angebote aus.

3. Mischformen: zwischen den beiden „Reinformen" bestehen Mischformen; Z.B. finden die
Hausaufgabenbetreuungund/oder das Mittagessen oft im Gruppenmodell statt; die anschlie-
ßenden Aktivitäten dann im Angebotsmodell.

Die Organisationsform der OGS beeinflusst auch deren Raumbedarfe:

• In der Gruppenform erhält meist jede Gruppe einen eigenen Raum

• Im Angebotsmodell finden Angebote Z.B. auch im Musikraum statt; es gibt daher keine 1:1
Umrechnung von rechnerischen Gruppenzahlen in Raumbedarfe.

Der Raumbedarf wird zudem bestimmt durch die Anzahl der zu betreuenden Kinder. Während zu-
nächst beim Ansteigen der Betreuungsanteile ein höherer Raumbedarf zu beobachten war, ist al-
lerdings bei einer Annäherung an 100% eine andere Raum-Organisation möglich: Schulen, die be-
reits nach dem Modell der Ganztagsklassen arbeiten, nutzen die Klassenräume viel stärker über
den Tag hinweg. Die Schülerzusammensetzung am Vor- und Nachmittag ändert sich dann nicht,
d.h. das Argument der „fremden Kinder", die in einem Klassenraum für Chaos sorgen, entfällt.

Die „Engstelle" bei steigenden Betreuüngszahlen ist jedoch dieVerpflegungssituation: hier ergibt
sich kein Synergie-Effekt bei steigenden Zahlen, die Anzahl der Schichten kann nicht auf über drei
gesetzt werden, und somit sind ausreichende Anzahlen Sitzplätze sowie Küchenkapazitäten zu
schaffen.

Was bedeutet somit der Rechtsanspruch für die Stadt Coesfeld?

• Wir gehen von einer weiteren Steigerung der Betreuungsanteile aus, jedoch nicht auf 100%,
da einTeil der Eltern die Kinderweiterhin außerschulisch betreuen und den Rechtsanspruch
nicht wahrnehmen wird.

• Wir sehen das Maximum der Betreuungsanteile in der Stadt Coesfeld bei 75 bis 80%.

• Mit einer Steigerung der Betreuungsanteile wird sich auch in der Stadt Coesfeld der Weg
zu Ganztagsklassen weiter öffnen, insbesondere an den größeren Schulsystemen.

• Im Verpflegungsbereich ist im Detail zu prüfen, an welchen Standorten bauliche Maßnah-
men erforderlich sind. Synergieeffekte mit der Versorgung von Kitas sind dabei zu berück-
sichtigen (teils mehr Vorbereitungsfläche erforderlich, wenn Essen für benachbarte Kitas
ebenfalls in Schulen zubereitet wird).

• Die hohe Kinderdichte im Bereich der Kenrstadt spricht dafür, dort eine Schwerpunkt-Ganztagsschule
zu entwickeln; es ist zu prüfen, ob der Standort Lambert! dafür in Frage kommt.
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4 Prognose weiterführende Schulen

4.1 Methodik

Für die Prognose der Anzahl der SuS an den weiterführenden Schulen sind drei Einflussgrößen
relevant:

• die Übergänge aus JG 4 der Grundschulen vor Ort,

• die daraus entstehenden Ubergangsanteile an die einzige weiterführende Schule vor Ort,

• sowie die Pendlereffekte.

Grundsätzlich wird für die Prognose zunächst das trendgewichtete Mittel der Vorjahre bei den
Ubergangsanteilen der einzelnen Schulen verwendet. Dies bedeutet, dass auch der Auspendler-
anteil als weiterhin stabil angesehen wird.

Die Entwicklung der Anzahl der SuS der Grundschulen und damit die Entwicklung der Anzahl der
4. Klassier ist im Kapitel Primarstufe dargestellt.

In den Prognosetabellen bedeuten:

• Stufe 4 GS: Summe der SuS in Jahrgangsstufe 4 zu Schuljahresbeginn (Vorjahr)

• Anteil JG 5 an Stufe 4GS: Anzahl der SuS in JG 5 mit dem Wohnort Stadt Coesfeld bezogen
auf die Summe der SuS in Jahrgangsstufe 4 zu Schuljahresbeginn (Vorjahr)

• Einpendler: Anzahl der SuS mit Wohnort außerhalb der Stadt Coesfeld

4.2 Übergänge aus Jahrgangsstufe 4 der Coesfelder städtischen Grund-
schulen

Der Anteil der SuS, die eine Grundschule in der Stadt Coesfeld besucht haben, und anschließend in
JG 5 auf die weiterführende Schule vor Ort gewechselt sind, ist in der Tabelle der Einzelschulpro-
gnose für die Vorjahre dokumentiert. Als Referenz wird die Besetzung der Jahrgangsstufe 4 zu
Schuljahresbeginn des Vorjahres verwendet und daraus der Ubergangsanteil ermittelt. Der Re-
ferenzwert der Jahrgangsstufe 4 enthält somit ggf. nicht nur SuS mit Wohnort Stadt Coesfeld,
sondern auch SuS aus benachbarten Kommunen. Da dieser „Fehler" jedoch systematisch ist,sind
die Ergebnisse - die Relationen und Veränderungen - belastbare Größen.
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4 Prognose weiterführende Schulen

Abb. 4.1 zeigt die Übergänge aus den Grundschulen an die weiterführenden Schulen mit Abso-
lutzahlen in den vergangenen Jahren. Deutlich wird in der Gesamtschau der Rückgang der Uber-
gangszahlen: aus den knapp 500 wurden inzwischen knapp 300! Die Hauptschulen erlitten bei
diesem Rückgang die größten Verluste.
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Abb. 4.1: Entwicklung der Übergangszahlen
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4 Prognose weiterführende Schulen

Abb. 4.2 zeigt die anteilige Entwicklung mit Fokus auf die beiden Schulformen Realschule und
Gymnasium. Das Gymnasium bewegt sich seit vielen Jahren im Rahmen einer gewissen Schwan-
kungsbreite (Minimum 36, Maximum 46%) stabil. Die sonstigen Schulformen verloren kontinu-
ierlich Anteile. Die Schulform Realschule hat in den letzten Jahren höhere Ubergangsanteile als
noch in der Mitte der 2000er Jahre.
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Abb. 4.2: Entwicklung der Übergangsanteile zur Realschule und zum Gymnasium
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4.3 Einpendler

Die Schullandschaft in der Stadt Coesfeld ist geprägt von Pendlerströmen. Insbesondere die bei-
den Gymnasien verzeichnen hohe Einpendleranteile aus der Umgebung. Tab. 4.1 zeigt die anteili-
ge Entwicklung der Einpendleranteile an der jeweiligen Gesamtschülerzahl eines Schulstandorts
in Jahrgangsstufe 5. Anteilig die meisten Einpendler-SuS befinden sich am GY Nepomucenum: in
fast allen betrachteten Schuljahren ist mindestens jedes zweite Kind nicht aus der Stadt Coesfeld.
An der RS Theodor-Heuss hat sich der Anteil der Einpendler in den letzten Jahren erhöht. Die
RS Freiherr-vom-Stein zeigt eine zunächst steigende, dann stabile Entwicklung. Am Heriburg-GY
sank der Einpendleranteil in den letzten Jahren.

Anteil SuS mit Wohnsitz außerhalb der
StadtCoesfeldinJGS

70%

60%

50%

40%

30%

20%

10%

0%

HS Kreuzschule

RSTheodor-Heuss

RS Freiherr-vom-Stein

GYNepomucenum

'GYHeriburg

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22

Tab. 4.1: Entwicklung der Einpendleranteile in JG 5

60 Schulentwicklungsplanung - Beratung: SEP Stadt Coesfeld



4 Prognose weiterführende Schulen

4.4 Hauptschule (HS) Kreuzschule

Ausgangstage:

Die HS Kreuzschule (Tab. 4.2) bildete in den Vorjahren zunächst noch drei, im laufenden Schul-
jähr dann eine Eingangsklasse. Der Ubergangsanteil Coesfelder Kinder lag in den Vorjahren im
trendgewichteten Mittel bei 10,6%. Die Schülerzahlentwicklungwar in den letzten Jahren insge-
samt rückläufig. Einpendler in JG 5 sind kaum vorhanden. Bei den Anmeldungen zum SJ 2021/22
sinkt der Ubergangsanteil auf 8,2%. Es gibt mehr Anmeldungen von Auswärtigen als in den Vor-
Jahren.

Ergebnis;

In den Prognosejahren ist ein Ubergangsanteil von 10% angesetzt; dies ist angesichts der aktu-
eilen Anmeldesituation ein optimistischer Wert. Die Einpendlerzahl in JG 5 wird mit 5 SuS etwas
höher als in den Vorjahren berücksichtigt. Unter diese Prämissen und aufgrund der guten demo-
graphischen Ausgangstage wird die HS Kreuzschule aufgrund wohl jeweils 2-zügig starten kön-
nen.
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Tab. 4.2: HS Kreuzschule: SuS-Prognose
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4 Prognose weiterführende Schulen

4.5 Realschule (RS) Theodor-Heuss

Ausgangslage:

Die RS Theödor-Heuss (Tab. 4.3) bildete in den Vorjahren zunächst vier, dann drei Eingangsklas-
sen. Der Ubergangsanteil Coesfelder Kinderwar in den letzten Jahren rückläufig. tm Schnittwähl-
ten 18,6% der SuS den Standort an. Hinzu kommt rund ein Zug Einpendler mit einem hohen Anteil
aus Rosendahl und Billerbeck. In Rosendahl gibt es eine Sekundärschule, in Bitlerbeck eine Ge-
samtschule, die gemeinsam mit Havixbeck betrieben wird. Es ist daher davon auszugehen, dass
auch in Zukunft die Einpendlerströme analog der Vorjahre vorhanden sein werden.

Ergebnis;

Unter der Annahme stabiler Ubergangsanteile und Einpendlerzahlen ergeben sich für die Pro-
gnosejahre drei bis vier Eingangsklassen.
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Tab. 4.3: RS Theodor-Heuss: SuS-Prognose
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4.6 RS Freiherr-vom-Stein

Ausgangstage:

Die RS Freiherr-vom-Stein (Tab. 4.4) bildete in den Vorjahren drei bis fünf Eingangsklassen. Im
trendgewichteten Mittel der Vorjahre ergibt sich ein Ubergangsanteil von 27,7%. Hinzu kommt
ein Einpendler-Zug. Die größte Einpendlerzahl kommt aus Rosendahl.

Ergebnis:

Bei Annahme eines stabilen Ubergangsanteils und stabiler Einpendlerzahlen ergeben sich für die
Prognosejahre zunächst vier, dann fünf Eingangsklassen.
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Tab. 4.4: RS Freiherr-vom-Stein: SuS-Prognose
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4.7 Gymnasium (GY) Nepomucenum

Ausgangstage:

Das GY Nepomucenum (Tab. 4.5) bildete in den Vorjahren zunächst vier, aktuell dann zwei Ein-
gangsklassen. Im trendgewichteten Mittel der Vorjahre ergibtsich ein Ubergangsanteil von 10,3%.
Hinzu kamen in früheren Jahren 2 Einpendler-Züge, aktuell ist es einer.

Ergebnis;

Bei Annahme eines stabilen Ubergangsanteils und stabiler Einpendlerzahlen ergeben sich für die
Prognosejahre drei Eingangsklassen. Die Anmeldungen zum SJ 2021/22 liegen aufgrund eines
sehr niedrigen eigenen Ubergangsanteils (6,9%) nur bei 2 Zügen.
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4 Prognose weiterführende Schulen

4.8 GY Heriburg

Ausgangstage:

Das GY Heriburg (Tab. 4.6) bildete in den Vorjahren zwei bis drei Eingangsklassen. Der Ubergangs-
anteit schwankte zwischen 9,9% und 18,2%. Im trendgewichteten Mittel der Vorjahre ergibt sich
ein Ubergangsanteil von 15,8%.

Ergebnis;

Unter der Annahme eines stabilen Ubergangsanteils und stabiler Einpendlerzahlen wären in den
Prognosejahren durchgängig 3 Eingangsklassen zu bilden.
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5 Empfehlungen

5.1 Allgemein

IT.NRW rechnet für die Stadt Coesfeld in der Gemeindemodellrechnung zwar mit einer kontinu-
ierlich rückläufigen Einwohnerzahl. Die Anzahl der schulpflichtigen Kinder der kommenden sechs
Jahre bildet diesen Rückgang jedoch nicht ab. Vielmehr ist davon auszugeben, dass auch in den
kommenden Jahren noch Zuzüge von Familien mit Kindern stattfinden, und dementsprechend
die Kinderzahl im Alter der Primarstufe höher liegen wird als in den letzten Jahren.

5.2 Grundschulen

Wir empfehlen eine Zügigkeitsbegrenzung:

• von 2 Zügen für die EGS Martin-Luther

• von 2,5 Zügen für die Ludgeri-Schule

Es handelt sich jeweils nur um einzelne SuS, die in der Prognose der beiden Schulstandorte da-
zu führen, dass die räumlichen Kapazitäten überschritten werden. Die anderen Schutstandorte
überschreiten ihre Raumkapazifäten nicht.

Eine engmaschige Beobachtung der demografischen Entwicklung ist sinnvoll, da die Effekte des
Generationswandels in einzelnen Quartieren in kurzen Zeiträumen stärker werden können; zu-
dem gibt es Baugebiete - insbesondere Bernings Esch -, deren Reatisierungszeitraum noch mit
hoher Unsicherheit behaftet ist. Bei Konkretisierung der Planungen sind die in dieser Fortschrei-
bung getroffenen Annahmen zu prüfen und die Parameter ggf. anzupassen.

5.3 Weiterführende Schulen

5.3.1 Entwicklungen seit dem letzten SEP - Abgleich mit den neuen Prognosen

Die Vorlage 035/2016 fasst die Ergebnisse der damaligen FortschreibungdesSchulentwicklungs-
planes zusammen:

• die demographische Entwicklung insgesamtwurde etwas negativer gesehen als der letztlich
eingetretene Entwicktungsverlauf

• zur Aufrechterhaltung eines Hauptschul-Angebots vor Ort wurde die Anzahl der Haupt-
schulen von zwei auf eine reduziert; das Ziel, eine Stabilisierung, konnte dadurch in den letz-
ten Jahren erreicht werden und auch in den Prognosejahren hat die Kreuzschule weiterhin
das Potenzial für eine stabile Schülerbasis
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5 Empfehlungen

• die Gymnasien wurden als sehr stabil angesehen, mit Zügigkeiten von 3,5 in der Sekundar-
stufe l im Nepomucenum und einer stabilen 2-Zügigkeit am Heriburg-Gymnasium; das
Heriburg-Gymnasium übertrifft nun prognostisch die damaligen Werte, da es den Uber-
gangsanteil Coesfelder SuS steigern konnte und diese Entwicklung der letzten Jahre im vor-
liegenden SEP fortgeschrieben wurde; das Nepomucenum liegt unter den damals prognos-
tizierten Zahlen (absolut gesehen niedrigere Einpendlerzahl als damals angenommen, zu-
dem rückläufiger Ubergangsanteil in Coesfeld)

• dieTheodor-Heuss-Realschulewurdemit3,3Zügen,dieFreiherr-vom-Stein-Reatschulemit
2,7 Zügen gesehen. DieTheodor-Heuss-Realschule bewegt sich im damals prognostizierten
Rahmen, eher etwas darüber; die Prognose der Freiherr-vom-Stein-Realschule wird jedoch
deutlich übertroffen.

• In Bezug auf das Schulzentrum erfolgte damals ein Grundlagenbeschluss für die weiteren
baulichen Planungen im Schulzentrum: das Raumprogramm sollte für ein vierzügiges Ganz-
tagsgymnasium und eine 3,5 zügige Ganztagsrealschule ausgelegt werden. Aufgrund der
nicht verlässlich einschätzbaren Entwicklung des Elternwahlverhaltens wurde damals zu-
dem darauf hingewiesen, dass das Schulzentrum insgesamt sehr flexibel gestaltet werden
müsse, um Veränderungen der Schülerströme oder auch von Schulformen im Schulzentrum
abbilden zu können.

5.3.2 Zügigkeiten und Raumkapazitäten

Die demografische Ausgangssituation verbessert sich in den kommenden Jahren auch für die wei-
terführenden Schulen.

Die Kreuzschule kann von den steigenden Gesamtschülerzahlen profitieren und durchgängig 2-
zügig geführt werden, wenn der Ubergangsanteit nicht weiter absinkt.

Mit Schreiben vom 16.11.2020 hat die Bezirksregierung Münster die Anzahl der Züge an den Re-
alschulen insgesamt auf 7 begrenzt. Aus der Prognose ergeben sich folgende Werte:

Die Theodor-Heuss-Reakchule wird nach dem Ausbau ausreichend Räume für eine 4-Zügigkeit
haben. Mittelfristig liegt die Prognose bei 3,5 Zügen, langfristig dann bei knapp 4 Zügen.Es
ist aktuell kein baulicher oder schulorganisatorischer Handlungsbedarf vorhanden.

Die Freiherr-vom-Stein-Rea/schufe ist räumlich 4-zügig ausgelegt. In der Prognose wird sie
mittelfristig bei steigenden Schülerzahlen knapp 5-zügig.

An den beiden Realschulen werden 2 Züge auswärtiger Kinder aufgenommen. Dies ist auch
in den Prognosen berücksichtigt.

Wir empfehlen die Zügigkeitsbegrenzung von jeweils 4 Zügen für die Theodor-Heuss-Realschule
und die Freiherr-vom-Stein-Realschule vorzunehmen. Mit einer Gesamtzügigkeit von acht Zügen
läge die Stadt Coesfeld jedoch in der Summe einen Zug über der aktuellen Genehmigung der Be-
zirksregierung.

68 Schulentwicklungsplanung - Beratung: SEP Stadt Coesfeld



5 Empfehlungen

Daher empfehlen wir für den Bereich Realschule:

• MitderBezirksregierungGespräche darüber aufzunehmen, wie mitden perspektivisch stei-
genden Schülerzahlen vor dem Hintergrund der räumlich möglichen 8-Zügigkeit umzuge-
hen ist.

• Die Nachbarkommunen vor dem Hintergrund einer in Zukunft möglicherweise nicht mehr
vollständigen Aufnahme der einpendelnden Kinder die Möglichkeit zur Stellungnahme im
Rahmen des SEP zu geben. Paragraph l der Verwaltungsvorschriften zur Verordnung über
die Ausbildung und dieAbschlussprüfungen in der Sekundarstufe l (WzAPO-S l) regelt die
Vorgehensweise bei der Überschreitung der Aufnahmekapazität einer Schule im Anmelde-
verfahren1. In der Kriterienliste befinden sich unter Punkt 4 die Schulwege, unter Punkt 5
der Besuch einer Schule in der Nähe der zuletzt besuchten Grundschule. Bei einer Zügig-
keitsbegrenzung auf 7 Züge wären diese Kriterien bei den Aufnahmeverfahren der Einzel-
schulen von Bedeutung. Sie greifen jedoch nicht, wenn die Wohnortgemeinde der Kinder
keine Schule der gewünschten Schulform anbietet. Dies trifft auf Bitlerbeck, Gescher und
Rosendahlzu.

Das Städtische Gymnasium Nepomucenum wird im Rahmen der Ausbauplanung4-zügig ausgelegt.
Die Prognose liegt deutlich in diesem Rahmen. Zum kontinuierlichen Erreichen der 4-Zügigkeit
müsste dauerhaft der Ubergangsanteil gesteigert werden.

Für das Heriburg-Gymnasium steht ein Architektenwettbewerb an, in dessen Rahmen die Feinpla-
nung des Raumprogramms vorgenommen wird. Die Prognose liegt bei teils knapp 3 Zügen; dies
entspricht dem bisher geplanten Raumprogramm-Ansatz.

Das Pius-Gymnasium bindet in Jahrgangsstufe 5 jeweils rund 20% der Coesfelder Grundschüler
an sich; für die beiden städtischen Gymnasien zusammen sind es ca. 25%.

Die beiden städtischen Gymnasien unterscheiden sich wesentlich durch ihre Profite: Ganz- und
Halbtag. Sie ergänzen sich dadurch und bieten ein breites Spektrum an Wahlmöglichkeiten für
die Eltern an. Die hohe Anzahl an möglichen Anwahloptionen führt jedoch auch dazu, dass immer
wieder Jahrgänge mit einer geringeren Anwahl einer Schule auftreten können; dies zeigt auch die
Auswertung des Anwahlverhaltens der Vorjahre. In der gymnasialen Oberstufe kooperieren die
beiden städtischen Gymnasien bereits, um den Schülerinnen und Schülern unabhängig von der
besuchten Schule eine breite Möglichkeit an Kursen in der gymnasialen Oberstufe anbieten zu
können. Wir empfehlen, diese Kooperationen verstärkt auch in der öffentlichen Kommunikati-
on zu betonen, da die Vielfalt der Möglichkeiten der Gymnasien das Anwahlverhalten der Eltern
beeinflussen kann. Die Standorte stehen zudem seit vielen Jahren vor baulichen Herausforderun-
gen. Die Ungewissheit, die damit einhergeht, kann Eltern davon abhalten, ihr Kind an einer Schule
anzumelden. Da nun alle Beschlüsse zum Ausbau /zur Sanierung der Schulstandorte gefasst sind,
besteht die Herausforderung für die kommenden Jahre darin, die Baumaßnahmen ohne Verzö-
gerungen und möglichst störungsarm für den laufenden Unterrichtsbetrieb durchzuführen.

Am Schubentrum ist die Gesamt-Raumkapazität ausreichend für die prognostizierten Schüler-
zahlen. Die Zügigkeiten der beiden Schulsysteme weichen jedoch von denen der Beschlusslage
aus dem Jahr 2016 ab. Da das Schulzentrum flexibel geplant wurde, sind die konkreten Raumbe-
legungen an den Bedarf der beiden Schuten anzupassen.

'HTTPS://BASS.SCHUL-WELT .DE/12691.HTM
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5 Empfehlungen

5.3.3 Inklusion

Aufgrund der im Januar 2021 gestarteten Sanierung des Schulzentrums ist aktuell und bis zum SJ
2025/26 neben der Kreuzhauptschule nur die Freiherr-vom-Stein-Realschule Schule gemeinsa-
men Lernens in der Stadt Coesfeld. Die Theodor-Heuss-Schule ist bis zum SJ 2025/26 die Schule

für Integration (Sprachförderklasse).

aufgrund der inklusiven Aufgaben wird versucht, die Bandbreite an der Frei herr-vom-Stein-Real-
schule zu begrenzen (Ziel: 27 SuS pro Klasse, d.h. insgesamt 108 SuS bei vier Klassen).

Perspektivisch ist zu klären, wo nach Abschluss der Sanierung des Schulzentrums Inklusion statt-
finden soll. An der Theodor-Heuss-Schule sind nach Abschluss der Sanierung sehr gute räumliche
Voraussetzungen für die inklusive Beschulung vorhanden.

5.3.4 Ausblick

Zur Aufrechterhaltung der vorhandenen Schulstruktur in der Stadt Coesfeld ist die Stabilität der
Kreuzschule von besonderer Bedeutung. Daher sollten in den kommenden Jahren Maßnahmen
ergriffen werden, die die Kreuzschule stärken. Ohne die Kreuzschule entstünde ein Ungleichge-
wicht in der Coesfelder Schullandschaft: eine Säule des 3-gliedrigen Schulsystems würde fehlen.
Aus fachlicher Sicht weisen wir darauf hin, dass im Falle einer Auflösung der Kreuzschule die
Schulstruktur insgesamt zu hinterfragen ist. Aufgrund der aktuellen demografischen Stabilisie-
rung sowie unter der Annahme, dass Stärkungsmaßnahmen erfolgreich durchgeführt werden, ist
eine solche Diskussion aktuell jedoch nicht erforderlich.
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